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Sprechzeiten in der Stadtverwaltung Ehrenfriedersdorf
Dienstag	 	 09:00–12:00 Uhr und 15:00–18:00 Uhr
Donnerstag	 09:00–12:00 Uhr und 13:30–16:00 Uhr
Freitag		  09:00–11:00 Uhr
jeden ersten Samstag im Monat von 09:00– 11:00 Uhr 
(nur Einwohnermeldeamt)

Sprechzeiten im Stadtbauhof
Dienstag	   14:00–18:00 Uhr
Tel. 037341 3174 oder Tel. 037341 45 34
Sachbearbeiterin Frau Seidel

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der 
Stadtverwaltung Ehrenfriedersdorf

Beschlüsse der 20. Sitzung des Stadtrates vom Montag, 
dem 30.03.2026

TOP 5 	 - Bestätigung des Gremiums zur Verwaltung und 
Bewirtschaftung des Verfügungsfonds 2026

Beschluss Nr. 23/2026
Der Stadtrat bestätigt als Mitglieder des Gremiums zur Ver-
waltung und Bewirtschaftung des Verfügungsfonds 2026

Diana Rietschel
Mandy Brüchner-Weber
Thomas Seidel
Nico Peterk
Wolfgang Pump
Hagen Schmutzler
Silke Franzl

TOP 7 	 - Fortschreibung Brandschutzbedarfsplan  
der Stadt Ehrenfriedersdorf

Beschluss Nr. 24/2026
Der Stadtrat bestätigt den Brandschutzbedarfsplan der Stadt 
Ehrenfriedersdorf in der fortgeschriebenen Darstellung vom 
10.03.2026.

TOP 8 	 - Zustimmung zur Grundschuldbestellung an den  
Flurstücken 1198/21 und 1221/89

Beschluss Nr. 25/2026
Der Stadtrat beschließt die Zustimmung zur Bestellung einer 
vollstreckbaren Grundschuld an den Flurstücken 1198/21 und 
1221/89 vor Eigentumsumschreibung auf den Erwerber der 
Parzelle 15 zu erteilen. Es ist sicherzustellen, dass daraus zu-
erst der vorläufige Kaufpreis beglichen wird.

TOP 9 	 - Aufhebung Beschluss Nr. 15/2026 und Beschluss  
Verkauf einer Teilfläche aus den Flurstücken 
1198/21 und 1221/86 (Parzelle 23)

Beschluss Nr. 26/2026
Der Stadtrat beschließt die Aufhebung des Beschlusses Nr. 
15/2026 vom 02.03.2026.

Beschluss Nr. 27/2026
Der Stadtrat beschließt den Verkauf noch zu vermessender 
Teilflächen von ca. 40 m² aus dem Flurstück 1198/21 und ca. 
580 m² aus dem Flurstück 1221/86.

TOP 10 	- Beschluss zur Vergabe von Straßenreparatur  
und Fugenverguss auf den kommunalen Straßen 
im Stadtgebiet

Beschluss Nr. 28/2026
Der Stadtrat vergibt auf Grund des wirtschaftlichsten Angebo-
tes den Auftrag für die Straßenreparatur und Fugenverguss 
an kommunalen Straßen im gesamten Stadtgebiet an die Fir-
ma STB Straßenbau GmbH, Chemnitzer Str. 73, 09427 Ehren-
friedersdorf. Die Auftragssumme beträgt ca. 45.000 EUR.

TOP 11 	 - Beschluss zur Beauftragung der Bauleistungen zur 
Errichtung der Bodenplatte des Tonhauses auf der 
Greifensteinbühne

Beschluss Nr. 29/2026
Der Stadtrat beschließt die Beauftragung des Unternehmens 
Nico Peterk Bauunternehmen, Thomas-Mann-Straße 22, 
09427 Ehrenfriedersdorf mit der Errichtung der Bodenplatte 
beim Vorhaben „Neubau Tonhaus“ auf den Greifensteinen. 
Die Auftragssumme beträgt ca. 59.600 EUR.
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TOP 13 	 - Beschluss zur Beauftragung Loses Mobiliar  
beim Vorhaben Renovierung Physik- und Technik-
zimmer Oberschule Ehrenfriedersdorf

Beschluss Nr. 30/2026
Der Stadtrat beschließt die Beauftragung des wirtschaftlichs-
ten Bieters BOA Büro-Objekt-Ambiente GmbH Chemnitz, 
Salzstr. 1 in 09113 Chemnitz mit der Lieferung und Montage 
des Mobiliars beim Vorhaben Renovierung Physik- und Tech-
nikzimmer Oberschule Ehrenfriedersdorf vorbehaltlich des 
Bietergesprächs hinsichtlich der Gleichwertigkeit des Neben-
angebotes.

TOP 14 	- Abschluss Modernisierungsvertrag  
Annaberger Straße 25

Beschluss Nr. 31/2026	
Der Stadtrat beschließt die Förderung der Modernisierungs-
maßnahme am Gebäude Annaberger Straße 25 im Förder-
programm „Lebendige Zentren“ im Fördergebiet „Lebendiger 
Stadtkern“ gemäß der Förderrichtlinie Städtebauliche Erneu-
erung vom 7. März 2022, die durch die Richtlinie vom 15. Feb-
ruar 2024 geändert worden ist, enthalten in der Verwaltungs-
vorschrift vom 5. Dezember 2023.

Die Förderung beträgt maximal 25 Prozent der zuwendungs-
fähigen Kosten. 

TOP 15 	- Abschluss Modernisierungsvertrag  
Schillerstraße 62

Beschluss Nr. 32/2026
Der Stadtrat beschließt die Förderung der Modernisierungs-

Stadtverwaltung

Sprechzeiten in der Stadtverwaltung Ehrenfriedersdorf
Dienstag	 09:00 – 12:00 Uhr 	und 	 15:00 Uhr – 18:00 Uhr
Donnerstag	 09:00 – 12:00 Uhr 	und 	 13:30 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag	 09:00 – .11:00 Uhr
jeden ersten Samstag im Monat	  	 09:00 Uhr –. 11:00 Uhr 
(nur Einwohnermeldeamt)

Sprechzeiten im Stadtbauhof
Dienstag	 14:00 – 18:00 Uhr
Tel. 037341 3174 oder Tel. 037341 4534
Sachbearbeiterin Frau Seidel

Polizeihauptmeister Enrico Gläser - Ihr Bürgerpolizist vor Ort
Telefon: 0 3 7 3 4 1  /  5 7 9 9 – 1 0

Sprechzeiten: jeden 1. Dienstag und 3. Donnerstag im Monat von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Ort: Stadtverwaltung Ehrenfriedersdorf, Markt 1, 09427 Ehrenfriedersdorf

Sollte der Polizeistandort nicht besetzt oder Ihr Bürgerpolizist nicht erreichbar sein, 
wenden Sie sich bitte an das Polizeirevier Annaberg unter 03733 88-0

maßnahme am Gebäude Schillerstraße 62 im Förderpro-
gramm „Lebendige Zentren“ im Fördergebiet „Lebendiger 
Stadtkern“ gemäß der Förderrichtlinie Städtebauliche Erneu-
erung vom 7. März 2022, die durch die Richtlinie vom 15. Feb-
ruar 2024 geändert worden ist, enthalten in der Verwaltungs-
vorschrift vom 5. Dezember 2023.

Die Förderung beträgt maximal 25 Prozent der zuwendungs-
fähigen Kosten. 

Diebstahl aus Kraftfahrzeugen – Schaffen Sie keine 
Gelegenheiten für Diebe

Nur kurz das Auto verlassen, um was zu erledigen, schon ist 
das Fenster eingeschlagen und die Handtasche weg. Diebe 
brauchen nur Sekunden, um in ein Auto zu gelangen und da-
raus zurückgelassene Gegenstände zu stehlen.

Im Zuständigkeitsbereich der Polizeidirektion Chemnitz kam 
es im Jahr 2025 zu insgesamt 1.121 Fahrzeugeinbrüchen. Dies 

sind zwar weniger als im Vorjahr (2024: 1.209), dennoch ge-
lingt es Kriminellen immer wieder, Beute in Fahrzeugen zu 
machen. Oftmals nutzen sie einfach günstige, sich ihnen bie-
tende Gelegenheiten. 

Wird in Ihr Auto eingebrochen, ersetzt Ihnen in den meisten 
Fällen die Versicherung den materiellen Schaden. Sie erspart 
Ihnen aber nicht den Ärger und die Rennereien, die damit 
verbunden sind. Reparaturen und Neubeschaffungen können 
sehr zeitaufwendig und mühevoll sein. 

Schützen Sie Ihr Eigentum, denn Gelegenheit macht Diebe. 
Legen Sie keine Wertgegenstände oder Taschen auf den Sit-
zen oder sichtbar im Innenraum ab! Denn zurückgelassene 
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Taschen oder Rucksäcke im Auto locken Täter an, auch wenn 
sich in diesen möglicherweise gar keine hochwertigen Dinge 
befinden. Das gilt auch, wenn Sie Ihr Auto „nur ganz kurz“ 
abstellen – etwa um an der Tankstelle zu zahlen, auf dem 
Friedhof die Blumen zu gießen, beim Bäcker die Brötchen zu 
holen oder um Ihr Kind in die Tagesstätte zu bringen. Ver-
schließen Sie außerdem bei kurzer Abwesenheit immer Türen 
und Fenster ebenso wie Schiebedach und Kofferraum! Über-
prüfen Sie bestenfalls nach dem Betätigen der Funkfernbe-
dienung, ob das Fahrzeug wirklich verschlossen ist.

Auch Trickdiebe können es während Ihrer Anwesenheit auf 
Ihr Hab und Gut abgesehen haben. Lassen Sie auch dann Ihre 

Handtasche und Wertsachen nicht aus den Augen, wenn Sie 
beispielsweise Ihre Einkäufe aus dem Einkaufswagen in den 
Kofferraum laden. Auch solche kurzzeitigen unbeobachteten 
Momente können Langfinger ausnutzen. Mitunter werden Sie 
auch mit einer höflichen Frage von einer unbekannten Per-
son abgelenkt und währenddessen schnappt sich ein Kompli-
ze Ihre unbeaufsichtigte Tasche.

Bleiben Sie aufmerksam und beachten Sie die Hinweise, um 
es Dieben nicht leicht zu machen!

Ihr Bürgerpolizist
Enrico Gläser

Die Bürgermeisterin informiert

Liebe Ehrenfriedersdorferinnen 
und Ehrenfriedersdorfer,

der Monat April zeigte sich wettermäßig 
von seiner unbeständigen Seite, ganz so, wie man es eigent-
lich für diese Jahreszeit erwarten darf. Dennoch gab es aus-
reichend Sonnenstunden, die zu einem ausgedehnten Spa-
ziergang in die frühlingshafte Natur einluden.

Unser Waldgeisterweg erwies sich am Osterwochenende wie-
der als ein überaus beliebtes Ausflugsziel, insbesondere für 
Familien. Neben einem sehr fleißigen Osterhasen am Oster-
samstag - an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön im Na-
men aller Kinder - sorgte ein bundesweiter Vergleich von Er-
lebniswanderpfaden für zusätzliche Aufmerksamkeit. Mit ei-
nem hervorragendem 6. Platz ist der Waldgeisterweg der ein-
zige sächsische Erlebnispfad, welcher sich unter die ersten 
zehn Platzierungen einreihen konnte. Zu verdanken haben 
wir das aufgrund vieler positiver Bewertungen, vor allem aber 
den Schnitzvereinen aus Ehrenfriedersdorf, Geyer und Thum.

Ein großer Dank gilt deshalb allen Beteiligten, die in gemein-
schaftlicher Arbeit sowohl neue Figuren erschaffen als auch 
bestehende Schnitzwerke pflegen und instandsetzen. Am 6. 
Juni 2026 laden die drei Vereine erneut dazu ein, den Akteu-
rinnen und Akteuren direkt am Waldgeisterweg beim Schnit-
zen über die Schulter zu schauen und dieses Handwerk live 
zu erleben.

Dieses Gemeinschaftsprojekt ist ein wunderbares Beispiel 
für eine gelungene, stadtgrenzen übergreifende Zusammen-
arbeit. Die zahlreichen großen und kleinen Besucherinnen 
und Besucher, die den Waldgeisterweg das ganze Jahr über 
schätzen, bestätigen dies auf schönste Weise.

Das reparaturbedürftige Wassertretbecken im Greifenbach-
tal wurde durch unsere Bauhofmitarbeiter erneuert und steht 

nun als bewährte Kneipp-Anlage wieder allen Nutzerinnen 
und Nutzern zur Verfügung. Allerdings bereiten die trocke-
nen und heißen Sommer auch an dieser Stelle zunehmend 
Probleme. Die Quelle versiegt teilweise, sodass nicht mehr 
ausreichend Wasser in das Tretbecken nachfließen kann. 
Sollte sich diese Entwicklung weiter verstärken, wird es not-
wendig sein, perspektivisch einen alternativen Standort in 
Betracht zu ziehen. 

Mit großen Schritten nähert sich die neue Badesaison. Die 
Vorbereitungen im Freibad laufen bereits auf Hochtouren, 
denn bevor die ersten Badegäste wieder ihre Bahnen im 
Schwimmbecken ziehen können, hat das Team vom Bauhof 
noch alle Hände voll zu tun. Besonders freuen wir uns, dass 
auch in diesem Jahr wieder der Freibadkiosk unter der Leitung 
von Sophie Mönch für ein attraktives Essensangebot sorgen 
wird. Ebenso bleiben die Eintrittspreise stabil und familien-
freundlich. Ein herzlicher Dank gilt dem gesamten Freibad-
Team sowie allen Beteiligten, die dafür sorgen, dass unser 
Freibad auch in dieser Saison wieder beste Voraussetzungen 
für ein unbeschwertes, sommerliches Badevergnügen bietet.

Unser Wohngebiet an der K.-Stülpner-Straße / E.-Ahnert-
Straße entwickelt sich weiterhin sehr erfreulich und füllt sich 
zunehmend mit Leben. Einige Grundstücke sind bereits be-
baut, andere befinden sich in Planung und nur noch weni-
ge Bauplätze stehen aktuell zum Erwerb zur Verfügung.  Bei 
Interesse an den noch unbebauten Flächen steht Ihnen das 
Bauamt / Liegenschaften gern zur Verfügung. Wir freuen uns 
über jede Bauherrin und jeden Bauherrn, die sich für den 
Wohnstandort Ehrenfriedersdorf entscheiden und hier ein 
neues Zuhause schaffen. 

Aus dem Stadtratsgeschehen: 
In der April-Stadtratssitzung wurde wieder eine Reihe von 
wichtigen Beschlüssen gefasst. 
Unter anderem bestätigte der Stadtrat den Brandschutzbe-
darfsplan in der aktualisierten Fassung. Der bisherige Brand-
schutzbedarfsplan wurde im Jahr 2019 erstellt und soll in der 
Regel aller 5 – 6 Jahre geprüft und fortgeschrieben werden. 
Brandschutz gehört zu den Pflichtaufgaben einer Kommune. 
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Der Brandschutzbedarfsplan ist daher ein wichtiges Instru-
ment für die bedarfsgerechte Entwicklung unserer örtlichen 
Feuerwehr.

Weiterhin wurden Bauleistungen für die Errichtung eines 
neuen Tonhauses für die Freilichtbühne auf den Greifen- 
steinen beauftragt. Das alte Tonhaus war aufgrund der in 
die Jahre gekommenen maroden Bausubstanz nicht mehr für 
die Nutzung zulässig. Zunächst sollen vor Beginn der Thea-
tersaison erste Arbeiten beginnen, die dann im September 
fortgesetzt werden. Die wunderbaren Greifenstein-Festspiele  
können daher wie immer in den Sommermonaten besucht 
werden. 

Der Stadtrat bestätigte ebenfalls das Gremium zur Verwal-
tung und Bewirtschaftung des Verfügungsfonds, welches 
jährlich von den Mitgliedern des Stadtrates gewählt wird. 
Das Gremium setzt sich aus Bürgerinnen und Bürgern un-
serer Stadt und Mitarbeiter/-innen der Stadtverwaltung zu-
sammen und entscheidet über Projekte und Anträge im Rah-
men des Verfügungsfonds der Städtebauförderung. Mit Hil-
fe des Fonds lassen sich kleinere Projekte und Ideen unbü-
rokratisch und schnell finanziell unterstützen, die direkt zur 
Belebung und Aufwertung des Fördergebietes beitragen. Ge-
fördert werden können beispielsweise Maßnahmen, die das 
Miteinander stärken, das Stadtbild verschönern oder das kul-
turelle und soziale Leben bereichern. Anträge können bei der 
Stadtverwaltung sowohl von privaten Personen, Vereinen, als 
auch von Unternehmen eingereicht werden.

Nähere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite in 
der „Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen aus dem Ver-
fügungsfonds“. Dort sind die Voraussetzungen und Förder-
möglichkeiten ausführlich beschrieben.

Für persönliche Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Bauamtes sowie unser Stadtkümme-
rer Matthias Haase gern beratend zur Seite.

Wir freuen uns auf Ihre Ideen und Ihre Vorhaben!

In diesem Sinne grüßt Sie mit einem herzlichen Glück auf

Ihre Bürgermeisterin 
Silke Franzl

Der Bürgerservice informiert

Umgang mit Altkleidern

Die Firma Umweltdienste Becker hat ihre Altkleidercontainer 
aus dem Stadtgebiet Ehrenfriedersdorf zurückgezogen. Hin-
tergrund hierfür war die wiederholte Fehlbefüllung der Con-
tainer mit Abfällen, die nicht für die Altkleidersammlung vor-
gesehen sind. Dazu gehörten unter anderem Elektrobauteile 
sowie Sonderabfälle wie Öle, Farben, Batterien oder Lacke. 
Diese Stoffe müssen ordnungsgemäß über die Wertstoffhöfe 
oder das Schadstoffmobil entsorgt werden.

Grundsätzlich gilt:
Die Aufstellung, Unterhaltung und Sauberhaltung von Alt-
kleidercontainern im öffentlichen Raum obliegt ausschließ-
lich den gewerblichen oder gemeinnützigen Sammlern. Eine 
missbräuchliche Nutzung führt häufig dazu, dass Container-
standorte aufgegeben werden müssen.

Welche Textilien gehören in den Altkleidercontainer?
In Altkleidercontainern dürfen ausschließlich saubere, trag-
fähige und gebrauchsfähige Kleidung sowie Textilien abge-
legt werden.

Nicht in den Altkleidercontainer gehören:
•	 verschlissene, beschädigte oder stark verschmutzte  

Textilien
•	 Schuhe ohne Paarbindung
•	 Gegenstände, die nichts mit Textilien zu tun haben

Nicht gebrauchsfähige Altkleider und Textilien sind als Rest-
abfall zu entsorgen – entweder über die Restabfalltonne 
oder über einen zusätzlichen, gebührenpflichtigen Restab-
fallsack (erhältlich u. a. beim Stadtbauhof Ehrenfriedersdorf,  
Chemnitzer Straße 64).

Weitere Entsorgungsmöglichkeiten
An den Wertstoffhöfen in Thum und Annaberg-Buchholz kön-
nen pro Anlieferung bis zu zwei Säcke (je max. 120 Liter) ge-
brauchsfähige Altkleider und Textilien kostenfrei abgegeben 
werden.

Darüber hinaus steht den Bürgerinnen und Bürgern auf dem 
Burgplatz (Adolf-Damaschke-Straße) weiterhin ein Altklei-
dercontainer zur Verfügung, der ordnungsgemäß genutzt 
werden kann.
Das Ordnungsamt ist bemüht, einen Altkleidersammler zu 
finden, der an weiteren Containerstellplätzen im Ort einen 
Altkleidercontainer betreibt. Wir informieren, wenn es Neu-
igkeiten gibt.

Wichtiger Hinweis
Das Abstellen von Altkleidern oder anderen Gegenständen 
neben Containern oder an Containerstandorten, für die kein 
vorgesehenes Behältnis vorhanden ist, stellt eine illegale Ab-
lagerung von Abfällen dar. Solche Ablagerungen können als 
Ordnungswidrigkeit geahndet und zur Anzeige gebracht wer-
den.

Das Ordnungsamt bittet alle Bürgerinnen und Bürger um 
Mithilfe, durch eine sachgerechte Entsorgung zur Sauberkeit 
und Ordnung im Stadtgebiet beizutragen.

„Wie hat die Zeichenlehrerin Heidi Fuchs uns geprägt?“  
– Erinnerungsstücke, Geschichten und Bilder für Ausstellung 
gesucht

Für eine generationenübergreifende Ausstellung unter dem 
Titel „Wie hat Heidi Fuchs uns geprägt?“ sucht der Ehrenfrie-
dersdorfer Malzirkel Menschen, deren Wege sich mit der frü-
heren Kunstlehrerin Heidemarie „Heidi“ („Mary“) Fuchs ge-
kreuzt haben.
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Viele damalige Kinder und Jugendliche in Ehrenfriedersdorf 
und Thum haben bei ihr Kunstunterricht erhalten oder wur-
den auf ihrem persönlichen oder späteren beruflichen Weg 
durch sie ermutigt, gefördert oder inspiriert. Genau diese Er-
innerungen möchten wir sichtbar machen – damit das künst-
lerische Wirken von Heidi Fuchs nicht nur erinnert, sondern 
weitergetragen wird.

Wir suchen:
-	 Frühe Zeichnungen, Bilder oder Arbeiten, die unter ihrer 

Anleitung entstanden sind
-	 Fotos, die Bezug zu ihrem Unterricht, Projekten oder dem 

Malzirkel haben
-	 Kurze persönliche Erinnerungen, Episoden oder Geschich-

ten, wie Heidi Fuchs sie geprägt hat
-	 Berichte zum eigenen Lebensweg, bei dem sie möglicher-

weise eine Rolle spielte

Die gesammelten Beiträge fließen – nach Absprache und 
Auswahl – in eine große Ausstellung zur Würdigung von Hei-
di Fuchs ein und helfen dabei, ein lebendiges, persönliches 
Bild dieser besonderen Lehrerin und Künstlerin zu zeichnen.

Wer etwas beitragen möchte, wird gebeten, sich bis zum 
04.07.2026 bei den Organisatoren zu melden:
E-Mail: maria.emmrich@stadt-ehrenfriedersdorf.de 
oder matthias.haase@steg.de 
Telefon: 037341/4524 oder 037341/491773

Wir freuen uns über jede Erinnerung.
Gemeinsam lassen wir das künstlerische Vermächtnis von 
Heidi Fuchs weiterleben.

Heidemarie Fuchs (re.) neben Künstler Siegfried Birkholz mit Ehefrau zur 
Eröffnung der Gemeinschaftsausstellung des Malzirkels Ehrenfriedersdorf 
am 08.10.2021, Foto: Michael Knauth

Gewerbenachrichten

Im März feierte die Firma Erzstef 
Erzgebirgische Steppdeckenfabrik GmbH 

35 Jahre Reprivatisierung.

Zu so einem Ereignis schaut man gern einmal auf die vielen 
Jahre zurück. Es waren teilweise sehr schwere Zeiten für das 
Unternehmen. Ein, zwei Mal standen wir fast schon am Ab-
grund. Viel Mühe, Geduld und Enthusiasmus meiner Eltern, 
der damaligen Mitarbeiter, meiner lieben Frau und mir hat es 
abverlangt, die Firma zu erhalten. Es gab auch schöne und 
gute Jahre, in denen Investitionen und Renovierungen mög-
lich waren.
Es hat immer Produktion von Bettwaren, Schlafsäcken, Ta-
gesdecken und vielem anderen in den Gebäuden der Schil-
lerstraße stattgefunden. Es gab nie eine Unterbrechung, Ma-
schinen haben sich gedreht und Nadeln haben Stoffe zusam-
mengenäht, ununterbrochen seit Gründung unseres Unter-
nehmens. Den genauen Termin wissen wir gar nicht. 

Zurückblicken können wir auf den Gründer der Erzstef, mei-
nem Urgroßvater Johannes Scholze und seinem Vater Theo-
dor Scholze, welcher schon in der Wettinstraße 1 ein Textil-
geschäft betrieb. Dort wurde auch schon vieles genäht und 
geschneidert.
Heute haben wir 24 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, pro-
duzieren Bettwaren in verschiedensten Qualitäten und Aus-
führungen für unsere weit verbreitete Kundschaft. Auch kön-
nen die Ehrenfriedersdorfer sich mit Bettwaren, hergestellt 
in Ihrer Stadt, im Bettenhaus Neumarkt 15 eindecken und mit 
Heim- und Haustextilien versorgen. Das Geschäft ist auch wie- 
der 1992 entstanden, seit 2008 Teil unseres Unternehmens 
und davor von meiner Mutter betrieben. 
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Als Unternehmer schau ich immer nach vorn, nichts ist so unwichtig wie die Geschäfte von gestern. Auch wenn die Rahmenbedin-
gungen im Moment für Unternehmen in unserem Land sehr schlecht gestaltet sind, wollen wir positiv in die Zukunft schauen. Wir 
werden uns immer anpassen, nach Wegen suchen, uns auf die Märkte einstellen. Ich hoffe das gelingt uns weiter so wie bisher. 
Wir müssen auf uns schauen, unsere Probleme lösen, schauen, dass wir die Arbeitsplätze behalten können und genug Geld ver-
dienen, damit sich das Unternehmen mit unseren Mitarbeitern stabil weiterentwickelt.
Ich wünsche den Verantwortlichen unserer Stadt, meiner Frau und mir ein glückliches Handeln für die Zukunft, dass unsere Ar-
beit weiter erfolgreich ist.

Olaf Hörtzsch
Erzstef Erzgebirgische Steppdeckenfabrik GmbH

Im April feierte die Firma EE ELEKTRO ENERGIETECHNIK GmbH 
15-jähriges Geschäftsjubiläum.

Anlässlich meines 35. Geschäftsjubiläums möchte ich mich 
bei all meinen Kunden für das entgegengebrachte 

Vertrauen bedanken.

35-jähriges Geschäftsjubiläum feierte im April 
die Firma Metallbau Schubert.

Kommunales

Information der Schiedsstelle

Auf Grund von Krankheit beendet 
Frau Carola Ullmann ihre Tätigkeit 
als Friedensrichterin.

Ab diesem Zeitpunkt wird 
Frau Carola Globig diese Funktion übernehmen. 
Bis dahin war sie die stellvertretende Friedensrichterin. 

Frau Globig wird die Sprechstunden zu den gewohnten 
Zeiten durchführen. 

Die nächste Sprechstunde findet 

am Montag, dem 4. Mai 2026, in der Zeit 
von 16 Uhr bis 17 Uhr im Rathaus Ehrenfriedersdorf statt.

Der Ratssaal befindet sich im 2. Stock des Gebäudes und ist 
barrierefrei erreichbar über den Hintereingang und durch 
das Benutzen des Aufzuges. Die Beratung ist kostenlos. 
Alle Angelegenheiten werden vertraulich behandelt. 

Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich, da zur besseren 
Koordinierung nur einzelne Termine vergeben werden. 
Bitte nutzen Sie hierfür die Handynummer 0152 08870770.

Telefonisch findet keine Beratung statt. 

Vorinformation:
Im Juli 2026 findet die Sprechstunde am Mittwoch, 
dem 8. Juli 2026, von 16 bis 17 Uhr statt.
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Das Meldeamt gibt bekannt:

Einwohnermeldedaten         
Stichtag: 31.03.2026

Geburten:	 2	 Erdenbürger
Todesfälle:	 5	 Bürger
Zuzüge:	 2	 Bürger
Wegzüge:	 3	 Bürger

Einwohner insgesamt:	 4.453
                         davon	 2.136	 männlich
	 2.317	 weiblich

Entsorgungstermine 

Graue Tonne (Restabfall) - 14-tägige Entsorgung
Jeder Grundstückseigentümer stellt am Abfuhrtag bis 6:00 
Uhr seine Restmülltonne zur Entsorgung an der Grundstücks-
grenze bzw. an der nächsten für das Entsorgungsfahrzeug 
befahrbaren Stelle bereit.

Mittwoch - ungerade Kalenderwoche
06. und 20.05.2026
Stadtgebiet Ehrenfriedersdorf
Greifensteinstr. 44/46, Thumer Str., Am Waldschlösschen 

Montag - ungerade Kalenderwoche
04. und 18.05.2026
Sondertour
Am Barthgrund 28, 30; Am Kalten Feld 999; August-Bebel-
Str. 32; Feldstr. 16, 18, 20; Geyersche Str. 34; Greifensteinstr. 
40 und 61; Kaltes Feld; Lange Gasse; Markt 10, 11, 13B und 14; 
Seifentalstr. 1E, 1F, 1H, 3B, 3C, 3D, 3E, 5, 7, 9 und 9A; Triftweg 
57L, Vorwerk (Papier auf Abruf)

Freitag Großwohnanlagen – wöchentlich
sowie Samstag, 02., 16. und 30.05.2026 
Am Frauenberg, Feldstr. 30 bis 50, Max-Wenzel-Str., Stein-
büschelstr., Thomas-Mann-Str. 8

Gelbe Tonne (LVP)  
Mittwoch - ungerade Kalenderwoche
06. und 20.05.2026
Stadtgebiet Ehrenfriedersdorf, Am Kalten Feld 1, 
OT Mönchsbad

Donnerstag - ungerade Kalenderwoche
07. und 21.05.2026
Großwohnanlagen
Am Frauenberg, Feldstr. 30 bis 50, Max-Wenzel-Str., Stein-
büschelstr., Thomas-Mann-Str. 8

Dienstag - gerade Kalenderwoche
12.05.2026
sowie Mittwoch, 27.05.2026
Großwohnanlagen
Am Frauenberg, Feldstr. 30 bis 50, Max-Wenzel-Str., Steinbü-
schelstr., Thomas-Mann-Str. 8, Greifensteinstraße 42 und 46

Braune Tonne (Bioabfall)
Mai - wöchentlich Donnerstag
sowie Freitag, 15.05.2026

Blaue Tonne (Papier) - 4-wöchentliche Entsorgung Montag
sowie Dienstag 26.05.2026
Stadtgebiet Ehrenfriedersdorf
Greifensteinstr. 44/46, Thumer Str., Am Waldschlösschen 

Freitag, 08.05.2026
Papier - Sondertour 
Am Barthgrund 28, 30; Am Kalten Feld 999; August-Bebel-
Str. 32; Feldstr. 16, 18, 20; Geyersche Str. 34; Greifensteinstr. 
40 und 61; Kaltes Feld; Lange Gasse; Markt 10, 11, 13B und 14; 
Seifentalstr. 1E, 1F, 1H, 3B, 3C, 3D, 3E, 5, 7, 9 und 9A; Triftweg 
57L, Vorwerk (Papier auf Abruf)

Papier - Großwohnanlagen 14-tägig
Montag - gerade Kalenderwoche
11.05.2026
sowie Dienstag 26.05.2026
Am Frauenberg, Feldstr. 30 bis 50, Max-Wenzel-Str., Stein-
büschelstr., Thomas-Mann-Str. 8

Ausgabestelle für Sperrabfallkarten:
Stadtverwaltung, Markt 1

Verkauf Restabfallsäcke: 
zu einer Gebühr von 3,70 EUR/ Stück
Stadtbauhof, Chemnitzer Str. 64
dienstags von 14:00 – 18:00 Uhr
und in der Stadtverwaltung, Markt 1
Stadtkasse zu den Sprechzeiten

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes in Thum
Herolder Straße 18 
Montag		  .14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch		  08:00 – 12:00 Uhr
Samstag		  08:00 – 12:00 Uhr

Zweckverband - Abfallwirtschaft - Südwestsachsen
Gebührenveranlagung: Frau I. Siegert
Dienststelle: 09496 Marienberg, Herzog-Heinrich-Str. 6
Tel.: 03735 608 5317
E-Mail: i.siegert@za-sws.de

Foto: Pixabay
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Nacht- und Wochenendbereitschaftsdienst 
der Ärzte 
Die Anforderung eines Bereitschaftsarztes erfolgt generell

nur noch über   Telefon: 116 117
Es ist eine bundesweit einheitliche Rufnummer, die ohne 
Vorwahl funktioniert und kostenlos ist – egal ob Bürger von 
zu Hause oder mit dem Mobiltelefon anrufen.

In lebensbedrohlichen Fällen:  N O T R U F     1 1 2

Informationen

Bereitschaftspraxen des Erzgebirgskreises:

Bereitschaftspraxis am Helios Klinikum Aue
Gartenstraße 6, 08280 Aue
Mittwoch, Freitag:	 14 – 19 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage:	 09 – 19 Uhr

Bereitschaftspraxis am Erzgebirgsklinikum Stollberg
Jahnsdorfer Straße 7, 09366 Stollberg
Wochenende, Feiertage, Brückentage:	 09 – 13 Uhr

Bereitschaftspraxis am Erzgebirgsklinikum in Annaberg 
Chemnitzer Straße 15, 09456 Annaberg-Buchholz
Mittwoch, Freitag:	 14 – 19 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage:	 09 – 19 Uhr

Bereitschaftspraxis am Erzgebirgsklinikum Zschopau
Alte Marienberger Straße 52, 09405 Zschopau
Mittwoch, Freitag:	 14 – 19 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage:	 09 – 19 Uhr

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Die zuständigen Bereitschaftsdienste 
finden Sie unter:

http://www.zahnaerzte-in-sachsen.de/app/patienten/
notfalldienst/a/list

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst  

01. – 03.05.2026
TA Denny Beck
Großtiere		
Fritz-Reuther-Straße 2b, 
09423 Gelenau			 
Tel. 0173 9173384

04. – 10.05.2026
Tierarztpraxis Armbrecht
Großtiere
Rudolf-Breitscheid-Straße 4, 09487 Schlettau			 
Tel. 03733 6797547

11. – 17.05.2026
Tierarztpraxis Armbrecht
Großtiere
Rudolf-Breitscheid-Straße 4, 09487 Schlettau			 
Tel. 03733 6797547

18. – 24.05.2026
TA Torsten Lindner
Großtiere		
Knochenweg 2, 09419 Thum/OT Herold				  
Tel. 037297 476312 oder 0162 3794419

25. – 31.05.2026
TA Denny Beck
Großtiere		
Fritz-Reuther-Straße 2b, 09423 Gelenau			 
Tel. 0173 9173384

Der Bereitschaftsdienst beginnt jeweils 18 Uhr und endet am 
darauffolgenden Tag 8 Uhr. 
Die Wochenendbereitschaft beginnt Freitag 18 Uhr und en-
det Montag 8 Uhr. Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereit-
schaftsdienst nur in dringenden Fällen in Anspruch zu neh-
men und sich vor dem Besuch des Notdienstes telefonisch 
anzukündigen.

Amtstierarzt
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Bereitschaftsdienst der Apotheken
Dienstbereitschaft von 18 Uhr bis 8 Uhr des folgenden Tages 
an Sonn- und Feiertagen von 8 Uhr bis 8 Uhr des folgenden 
Tages

Rufnummern Apotheken-Notdienstfinder
von jedem Handy ohne Vorwahl:	 22833
vom Festnetz:	 0137 88822833
oder www.aponet.de

01.05.26
Raben-Apotheke Mildenau, Annaberger Str. 8
Tel. 03733 53178

02.05.26
Sonnen-Apotheke Bärenstein, Oberwiesenthaler Straße 16
Tel. 037347 1214

03.05.26
Löwen-Apotheke Annaberg, Markt 3 
Tel. 03733 18070

04.05.26
Schwanen-Apotheke Sehmatal-Sehma, Karlsbader Str. 64
Tel. 03733 65310

05.05.26
Hirsch-Apotheke Crottendorf, Annaberger Straße 82 
Tel. 037344 8203

06.05.26
Lilien-Apotheke Schlettau, Böhmische Straße 15/17
Tel. 03733 676834

07.05.26
Adler-Apotheke Scheibenberg, Rudolf-Breitscheid-Str. 22
Tel. 037349 8309

08. – 14.05.26
Apotheke im Erzgebirgscenter Annaberg, Gewerbering 2
Tel. 03733 5967811

15.05.26
Adler-Apotheke Buchholz, Karlsbader Straße 18
Tel. 03733 66062

16.05.26
Raben-Apotheke Mildenau, Annaberger Str. 8
Tel. 03733 53178

17.05.26
Greifenstein-Apotheke Thum, Chemnitzer Straße 10 
Tel. 037297 2283

18.05.26
Löwen-Apotheke Annaberg, Markt 3 
Tel. 03733 18070

19.05.26
Sonnen-Apotheke Bärenstein, Oberwiesenthaler Straße 16
Tel. 037347 1214

20.05.26
Lilien-Apotheke Schlettau, Böhmische Straße 15/17
Tel. 03733 676834

21.05.26
Schwanen-Apotheke Sehmatal-Sehma, Karlsbader Str. 64
Tel. 03733 65310

22. – 23.05.26
Lilien-Apotheke Schlettau, Böhmische Straße 15/17
Tel. 03733 676834

24.05.26
Schwanen-Apotheke Sehmatal-Sehma, Karlsbader Str. 64
Tel. 03733 65310

25.05.26
Adler-Apotheke Scheibenberg, Rudolf-Breitscheid-Str. 22
Tel. 037349 8309

26.05.26
Raben-Apotheke Mildenau, Annaberger Str. 8
Tel. 03733 53178

27.05.26
Stadt-Apotheke Geyer, August-Bebel-Straße 7               
Tel. 037346 1266

28.05.26
Löwen-Apotheke Annaberg, Markt 3 
Tel. 03733 18070

29.05.26
Sonnen-Apotheke Bärenstein, Oberwiesenthaler Straße 16
Tel. 037347 1214

30.05.26
Schwanen-Apotheke Sehmatal-Sehma, Karlsbader Str. 64
Tel. 03733 65310

31.05.26
Adler-Apotheke Buchholz, Karlsbader Straße 18
Tel. 03733 66062

Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH
Störungsrufnummer (kostenfrei)
Montag bis Sonntag: 0 Uhr bis 24 Uhr

MITNETZ STROM
Tel. 0800 2 30 50 70
Ergänzend ist es unter www.stromausfall.de möglich, 
Störungen online zu melden.
Weiterhin besteht unter www.mitnetz-strom.de/stromaus-
fall die Möglichkeit anhand Ihrer Postleitzahl zu prüfen, ob  
eine Versorgungsunterbrechung geplant ist (z.B. aufgrund 
von Bauarbeiten) bzw. aktuell eine Störung bekannt ist.
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Kirchliche Nachrichten

Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Einladung zum Gottesdienst

Die Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde 
Ehrenfriedersdorf lädt ein zu den Gottesdiensten 
in die Stadtpfarrkirche St. Niklas:

Sonntag, 3. Mai; 10:00 Uhr
Ev. Messe mit Erstabendmahl der Konfirmanden*

Sonntag, 10. Mai; 10:00 Uhr
Ev. Messe*

Donnerstag – Christi Himmelfahrt, 14. Mai; 10:00 Uhr
Gottesdienst auf den Greifensteinen	

Sonntag, 17. Mai; 10:00 Uhr
Ev. Messe*

Pfingstsonntag, 24. Mai; 10:00 Uhr 
Ev. Messe*

Pfingstmontag, 25. Mai; 10:00 Uhr
Gottesdienst im Stadtpark Thum

Sonntag, 31. Mai: 10:00 Uhr 
Ev. Messe*

(*mit Feier des Heiligen Abendmahles)

Auch zu allen anderen Gemeindeveranstaltungen sind Sie herzlich eingeladen. Näheres finden Sie im Kirchennachrichtenblatt, 
was im Pfarramt bestellt werden kann (Tel. 2277). Aktuelle Informationen zu allen Veranstaltungen finden Sie auch auf der  
Internetseite: www.niklaskirche.de

Berggottesdienst zum 688. Hauptquartal 
Sonntag Quasimodogeniti 2026

Nach 95 Jahren kehrt ein besonderer Leuchter von Otto Vogel 
(1870-1953) zurück nach Ehrenfriedersdorf und findet in der 
St. Niklaskirche einen Platz im Gewölbe des Haupteingangs. 
Der Leuchter wurde von dem Schul-Hausmann 1931 gebaut 
und ist mit einer elektrischen Beleuchtung ausgestattet. Die 
Form ist angelehnt an die Ehrenfriedersdorfer St. Niklaskir-
che. So ist auf der Oberseite der Elfenturm mit der Wetterfah-
ne und der Bergglocke sehr gut detailliert nachgebildet. Die 
Dacheindeckung erfolgte mit einzelnen Schiefern. Auf dem 
Kranz sind umlaufend 8 Arme zur Aufnahme der Leuchtmittel 
und 8 Sockel zur Aufnahme von Figuren angeordnet. Die Fi-
guren stellen Berufe aus dem Bergwerks- und Hüttenwesen 
dar. Sie sind fein detailliert aus Masse hergestellt und sau-
ber bemalt.  
Von unten ist das Kreuzrippengewölbe nachgebildet. Die 
Rippen gehen vom beleuchteten Mittelpunkt strahlenförmig 
nach außen und enden in hängenden Kapitellen. Idee und 
Ausführung sind einmalig. Der Leuchter ist ein hochwertiges 
Beispiel der erzgebirgischen Volkskunst.

Bergmannsleuchter; gebaut von Otto Vogel 1931; 
gestiftet von Carmen Berger 
geb. Pilz (Urenkelin) 2026; 
restauriert von Siegfried Seidl 
2026

Otto Vogel
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Die Ev.-meth. Kirche   
lädt herzlich ein:

Sonntag, 03.05., 10:00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst in Herold

Sonntag, 10.05., 10:00 Uhr
Gottesdienst in Herold

Sonntag, 17.05., 09:00 Uhr
Gottesdienst in Herold

Pfingstsonntag, 24.05., 09:00 Uhr
Gottesdienst in Herold

Donnerstag, 28.05., 19:00 Uhr
Bibelstunde in Herold

Sonntag, 31.05., 10:00 Uhr
gemeinsamer Gottesdienst in Geyer

Adventgemeinde Ehrenfriedersdorf

Gottesdienste der Adventgemeinde:
sonnabends von 10 bis 11 Uhr 
in der Kapelle Wettinstraße 50 a. 

Jeder ist herzlich eingeladen.

Termine und Informationen unter: 
https://ehrenfriedersdorf.adventisten.de

Landeskirchliche Gemeinschaft
Neumarkt 12

Wir laden herzlich ein:

Gemeinschaftsstunde	 jeden Dienstag 	 19:30 Uhr

Frauenkreis 	 05.05.	 19:00 Uhr

Bibelstunde in E-dorf	 03. u. 17.05.	 19:30 Uhr

Bibelstunde in Drebach	 31.05.	 19:30 Uhr

Jeder ist herzlich willkommen!

Wem du gefallen willst, der bestimmt letztendlich, 
wie du lebst!

Herzstück e. V.
Am Sauberg 1, 
09427 Ehrenfriedersdorf
www.herz-stueck.net

Unsere Gottesdienste:
Samstag, 02.05.2026	 17:00 Uhr	 Gottesdienst  
		  mit Abendmahl
Samstag, 09.05.2026	 17:00 Uhr	 Gottesdienst
Samstag, .16.05.2026	 17:00 Uhr	 Gottesdienst
Samstag, 23.05.2026	 17:00 Uhr	 Gottesdienst
Samstag, 30.05.2026	 17:00 Uhr	 Gottesdienst

Herzstück Youth ist unsere Jugendgruppe für alle ab der  
7. Klasse. Hier kannst du einfach du selbst sein, über deine 
Themen sprechen, deine Fragen stellen und mehr über Gott 
entdecken.

Freu dich auf inspirierende Worte, gemeinsamen Lobpreis 
und eine richtig gute Gemeinschaft.

Komm vorbei – wir freuen uns auf dich! 🙌

Weitere Termine:
Donnerstag, 07.05.2026	 09:00 Uhr 	 Mamicafé

Freitag, 29.05.2026	 15:30 Uhr 	 Gebet für Heilung

Montag, 01.06.2026	 16:00 Uhr 	 KidsClub auf dem
	 Spielplatz Steinbüschelstraße 
	 (bei schlechtem Wetter in den 
	 Räumen der Herzstück Gemeinde, 
	 das Sauberg-Taxi holt dich ab 
	 15:45 Uhram Spielplatz ab)

Unter www.herz-stueck.net finden Sie weitere Informationen 
und Hinweise zu Änderungen, sowie Aufnahmen der Predigten.
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Kita / Schulen

Kindertagesstätte „Sonnenhügel“
Tel. 037341 45300

„Stups, der kleine Osterhase 					   
fällt andauend auf die Nase.

Ganz egal wohin er lief, 
immer ging ihm etwas schief“

Glücklicherweise gerieten 
unsere Feierlichkeiten nicht 
in Schieflage. 
Bereits am Mittwoch feierten die Krippenkinder der Marien-
käfer und Bienchen ihr Osterfest. Nach einem gemeinsamen 
liebevoll hergerichteten Frühstück lud der Hoppelhase Lu-
cie zum Musizieren ein. In froher Runde mit vielen Instru-
menten in der Hand wurde gesungen und gelacht. Wer kennt 
sie nicht, die Geschichte von Stups, dem kleinen Osterhasen. 
Die im Zimmer versteckten Eier wurden schnell gefunden 
und nach dem Schminken sahen plötzlich alle aus wie kleine 
Stupshäschen 

Die Musikgeschichte vom Pechhasen Stups tauchte natürlich 
zur Kindergarten-Osterfeier auch auf und alle sangen laut-
stark mit.  Auch hier wurde ein tolles Frühstück gezaubert 
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und nach einem gemeinsamen musikalischen Auftakt wurde 
es im gesamten Haus wuselig. Da es sich zudem am 1. April 
zutrug, hielt der Osterhase eine ganze Menge Quatschauf-
gaben für uns bereit. Vom Schuh- und Schöpfkellen-Eierlauf 
über Möhren einfädeln bis hin zum Schubkarren-Hindernis-
Lauf war vieles dabei. Am Ende des Tages leuchteten kleine 
Kinderaugen und alle Osternester waren geplündert. Aufga-
be erfüllt 

Die Osterferien verbrachten unsere Hortkinder in entspannter 
Atmosphäre. Neben einem Besuch auf dem Pumptrack und 
einem gemütlichen Kegelnachmittag, waren wir auch auf 
dem Sauberg eingeladen. „Die Sehnsucht nach dem Licht“ 
lockte uns in die Welt des Bergwerks. Während die einen, 
ein Erinnerungsstück bastelten, fuhren die anderen ein. Im 
Kinderbergwerk konnten alle erfahren, wie es unter Tage 
ist, wie eng, wie dunkel und wie so die Sehnsucht nach dem 
Licht entstand. Außerdem lernten die Kinder die Geschich-
te von Oswald Barthel und seiner, lange auf ihn wartenden 
Frau kennen. Ein Ereignis, die als die „lange Schicht zu Eh-
renfriedersdorf“ gilt und somit eine Wissenslücke für kleine 
Stadler füllt.

Bevor wir nun die Sonnenbrille auf die Nase setzen und uns 
in den Sommer fallen lassen, ist an dieser Stelle mit vie-
len Frühlingsgefühlen im Herzen mal wieder Zeit, Danke zu  
sagen:

Danke an unsere heimlichen Helferlein, die ihre Passion nie 
verloren haben und jederzeit zur Stelle sind, wenn uns die 
Hände fehlen. Sei es zum Vorlesen, zur Betreuung oder eben 
als Osterhäslein.

Danke an die Spender, stellvertretend die Volksbank, die mit 
ihrer finanziellen Unterstützung unseren Sportschrank mo-
dernisiert hat.

Danke an die vielen Praktikanten, die immer wieder den Weg 
in unsere Einrichtung finden, viele Erfahrungen sammeln 
und uns tatkräftig in unserer alltäglichen Arbeit unterstützen.
Zu guter Letzt noch eine Einladung. Da die Familienwande-
rung ein so großen Zuspruch hatte, möchten wir das dieses 
Jahr gerne wiederholen! 
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Wir freuen uns auf Euch!          Vorsommerliche Grüße aus dem Sonnenhügel
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Liebe Leserinnen und liebe Leser, 

bevor wir euch von unseren tollen Erlebnissen im April be-
richten, möchten wir euch ganz herzlich zu uns in die Kita 
einladen! Denn bereits im Juni findet unser alljährliches Ver-
eins- und Sommerfest mit der Verabschiedung unserer Vor-
schülerinnen und Vorschüler statt. Streicht euch den Tag 
schon mal rot im Kalender an, wir freuen uns auf euch! 

Doch bevor unsere Größten im Sommer in die Schule gehen 
werden, haben sie im April noch einen ganz besonderen Aus-
flug erlebt. Denn auch in diesem Jahr machten sich die Vor-
schülerinnen und Vorschüler auf den Weg nach Cranzahl. Im 
Gepäck hatten sie neben Essen und Trinken auch ihre selbst-
gebastelte Osterdeko. Trotz des ungemütlich kalten Wetters 
und des Schneefalls, ließen sich die Kinder die Vorfreude 
nicht nehmen und waren ziemlich aufgeregt. In Cranzahl an-
gekommen, ging es für die Kinder direkt zum Bahnhof der 
Fichtelbergbahn. Nach kurzem Warten kam auch schon der 
Zug angefahren und die Kinder stiegen in den Waggon mit 
der Anzeige „Kita Neuer Bahnhof“ ein. 

Mit viel Dampf und 
lautem Hupen startete 
die Fahrt in Richtung 
Oberwiesenthal. Wäh-
rend der langen Fahrt 
war den Kindern alles 
andere als langweilig, 
denn sie hatten einen 
Auftrag von der Fich-
telbergbahn bekom-
men: Sie wurden gebe-
ten die Fenster für das 
anstehende Osterwo-
chenende zu schmü-
cken. Also wurden 
gleich die verschiedenen Ostereier ausgepackt und schon in 
kurzer Zeit sah der Waggon schön österlich geschmückt aus.

Die restliche Zeit verbrachten die Kinder mit bereitgestell-
ten Brettspielen und natürlich kam auch das Picknick nicht 
zu kurz. Wir möchten uns hiermit nochmal ganz herzlich bei 
der Fichtelbergbahn bedanken, dass wir auch in diesem Jahr 
die Möglichkeit für diese tolle Erfahrung bekommen haben. 
Den Kindern und auch den Erwachsenen hat es wieder große 
Freude bereitet!

Kurz vor dem langen Osterwochenende, am Gründonners-
tag, hat noch ein ganz besonderes Ereignis in unserem Gar-
ten stattgefunden, von dem wir euch erzählen müssen. Als 
alle Kinder und Erwachsenen am Morgen in die Kita kamen, 
war noch alles ganz normal und auch im Garten konnte man 
nichts Außergewöhnliches sehen. Auch der Morgenkreis 
startete wie immer um 9 Uhr und es wurde die Geschichte 
vom anstehenden Osterfest erzählt. Als der Morgenkreis vor-
bei war und wir aus dem Fenster schauten, riefen schon die 
ersten Kinder „Da sind Geschenke“. Und tatsächlich, der Os-
terhase war heimlich bei uns gewesen und hat Geschenke für 
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die Kinder versteckt. In Win-
deseile zogen wir uns an 
und die große Suche starte-
te. Alle Kinder konnten am 
Nachmittag ein kleines Os-
terhäschen gefüllt mit Blu-
menkugeln, Osterstempel 
und Schokolade mit nach 
Hause nehmen.

Vereinsnachrichten

SCHWACH+STARK e. V.
Ehrenfriedersdorf
Chemnitzer Str. 64
1. Etage, ganz links

Telefon 037341-492596
Internet: www.schwachundstark.de
E-Mail: mail@sus-ev.de

Wir sind für Sie da:	 donnerstags, 13 Uhr – 17 Uhr oder
			   nach telefonischer Vereinbarung.

Die Grundschule 
„An den Greifensteinen“ informiert

Tel. 037341 45200

Liebe Leserinnen und Leser,

der April zeigte sich in diesem Jahr genauso, wie man es er-
warten konnte. Es gab sonnige, teils schon recht warme Tage, 
dann wieder Regen, Schnee und kalte Temperaturen. Dies ist 
auch die Zeit, in welcher wir unsere Wettbewerbe der Mathe-
matik und des Lesens durchführen. Im März versuchten sich 
24 Kinder der Klassenstufen 3 und 4 beim alljährlich stattfin-
denden Känguruwettbewerb der Mathematik. Dies waren 8 
Teilnehmer mehr als im vergangenen Jahr. 90 Minuten lang 
wurde geknobelt, gerechnet sowie gezeichnet. Wir erwarten 
die Ergebnisse im Mai. Wie bereits im letzten Jahr fand ge-
nau am 2. April der erste Teil unseres Vorlesewettbewerbes 
statt. Alle Kinder der Klassen 2 und 4 erhielten zur Vorberei-
tung verschiedene Tierfabeln. Die Schülerinnen und Schüler 
der dritten Klasse erarbeiten sich gerade eine Buchpräsenta-
tion über ein selbst gewähltes Buch. Daher durfte jedes Kind 
dieser Klassen eine spannende Stelle aus seinem Buch vor-
tragen. In jeder Klasse wurde am Gründonnerstag vor den 
anderen Kindern vorgelesen. Eine Jury, bestehend aus einer 
Lehrkraft und einer externen Person vergab dafür Punkte. Die 
besten Leserinnen und Leser jeder Klasse werden dann zum 
Finale am 12. Mai vor einer fünfköpfigen Jury nochmals einen 
Text vorlesen. Wir sind schon ganz gespannt, wie die Kinder 
der Klassen 2 diese Aufgabe meistern, sind sie doch zum ers-
ten Mal beim Vorlesewettbewerb dabei. Ob in den Klassen-

Nun sind wir bereits in die letzte Etappe des Schuljahres ge-
startet. Es gibt noch viel zu lernen und zu erkunden. Wir freu-
en uns auf recht spannende Projekte, die das Schulleben be-
reichern werden. Die Kinder der Klassen 4 gehen auf ihre Ab-
schlussfahrt, wir nehmen an Projekten des Frühjahrsputzes 
teil. Auch sportlich haben wir noch viel vor: Die Teilnahme 
am Zweifelderballturnier, die Kreismeisterschaften Leichtath-
letik in Annaberg, die Teilnahme am Schlagballcup in Gele-
nau und ein Schwimmbadtag in der letzten Schulwoche sind 
geplant. Und am 1. Juni wollen wir unsere Schülerinnen und 
Schüler zum Kindertag überraschen. Wir werden also bis zu 
den Sommerferien noch viel zu berichten haben.
Bleiben Sie neugierig auf unsere nächsten Nachrichten!

Es grüßt das Team der Grundschule an den Greifensteinen

stufen 3 und 4 wieder dieselben Leserinnen und Leser den 
Wettbewerb für sich entscheiden können wie im letzten Jahr? 
Wir werden es erfahren und darüber zu einem späteren Zeit-
punkt berichten. Ganz herzlich möchten wir uns bei den ex-
ternen Jurymitgliedern bedanken. Ohne Sie wäre der Vorlese-
wettbewerb nicht möglich. 
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Gern können Sie telefonisch einen Termin vereinbaren.

	 Holger Beyer:    0151 58612022

	 Ines Wendler:    0174 7278789

	 E-Mail: h.beyer@hospizdienst-greifenstein.de

	 Homepage: www.hospizdienst-greifenstein.de

Gern beraten wir Sie telefonisch oder vereinbaren mit Ihnen 
einen Termin.

Tel.: 03735 64785, 0162 1732947

E-Mail: eva.beyer@vbad.de
Homepage: www.vbad.de

Verein zur Betreuung Angehöriger Demenzkranker e.V.
Anton-Günther-Weg 7 · 09496 Marienberg

Erzgebirgszweigverein 
Ehrenfriedersdorf e. V.

Herz und Heimat im Erzgebirge – 
Mitgliederversammlung des 
Erzgebirgszweigvereins

Am 12. März trafen sich die Mitglieder des Erzgebirgszweig-
vereins zu ihrer jährlichen Versammlung. Dieses Mal stand 
ein besonderer Punkt auf der Tagesordnung: die Wahl des 
neuen Vorstandes.

Mit großer Freude wurde Carmen Krüger erneut als Vorsit-
zende bestätigt – ein Amt, das sie bereits seit 2008 mit Lei-
denschaft und Herzblut ausübt. Mit unermüdlichem Einsatz 
steht sie seit vielen Jahren für den Zusammenhalt im Verein.
Neu an ihrer Seite ist Katrin Neumann, die künftig als stell-
vertretende Vorsitzende frischen Wind und neue Ideen ein-
bringt. Angela Menge übernimmt weiterhin verantwortungs-
voll die Finanzen als Schatzmeisterin. Und mit Anke Brandt, 

bisher engagierte Wanderwartin, begrüßen wir eine neue 
Schriftführerin, die unser Vorstandsteam wunderbar ergänzt.
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Ein herzliches Dankeschön gilt Karin Melzer, die aus dem 
Vorstand ausscheidet. Ihre tatkräftige Arbeit und ihr Engage-
ment haben den Verein viele Jahre geprägt – dafür sagen wir 
von Herzen Danke!

Unser Verein fühlt sich tief verwurzelt in der erzgebirgischen 
Tradition. Das Brauchstum, die Gemeinschaft und das Mit-
einander stehen bei all unseren Aktivitäten im Mittelpunkt. 
So spiegelt auch das neue Jahresprogramm wieder, was uns 
wichtig ist: gemeinsam erleben, erhalten, weitergeben.

Gäste sind jederzeit herzlich willkommen bei unseren Ver-
anstaltungen – und auch neue Mitglieder, die Lust haben, 
sich einzubringen, finden bei uns offene Arme und ein star-
kes Stück Heimat.

Der SCHNITZ- und KLÖPPELVEREIN e. V. 
informiert                                                                                                        

Wir treffen uns jede Woche im 
Haus der Gemeinschaft zum Ausüben 
unserer traditionellen erzgebirgischen 
Volkskunst.

Die Klöppelfrauen mittwochs von 17 - 19 Uhr 
und die Schnitzer donnerstags  von 17:30 - 21 Uhr.

Das Kinderschnitzen findet ebenfalls 
donnerstags von 15 - 17 Uhr statt.

Wer Interesse hat, kann uns gerne zu diesen Zeiten über die 
Schulter schauen.

Glück auf 

Der Vorstand

Berggrabebrüderschaft 
Ehrenfriedersdorf e. V.

Liebe Leser der Bergstadtnachrichten,

das 688. Hauptquartal, unsere 
Jahreshauptversammlung, veranstalteten wir feierlich wir am 
12.04.2026, dem Sonntag nach Ostern. Ein wichtiger Punkt 
auf der Tagesordnung war die Vorstandswahl, welche alle 4 
Jahre satzungsgemäß durchgeführt werden muss. Die Arbeit 
des Vorstandes in den vergangenen 4 Jahren war von perso-
nellen Veränderungen geprägt und es gab auch einige He-
rausforderungen zu meistern. Es hat sich einiges verändert 
und doch sind die alten traditionellen Abläufe gleichgeblie-
ben. Wir feierten wieder im Saal auf dem Sauberg, der durch 
viele freiwillige Bergschwestern und Bergbrüder mit Tischen, 
Stühlen, Tontechnik eingeräumt, der Service für das Mittag-
essen und dem Kaffeetrinken in der Küche gemeistert und 
nach der Veranstaltung wieder alles aufgeräumt wurde. 

Wir hatten diesmal nur diesen einen Tag zu Verfügung, um 
alles zu organisieren, was uns gelungen ist. Vielen Dank an 
die vielen fleißigen Hände!

Traditionsgemäß begann das Hauptquartal mit dem Kirch-
gang. Um 9:45 Uhr versammelten sich rund 50 Bergleute in 
Tracht an der ehemaligen Walther-Schmiede vor unserer Kir-
che. Darunter Delegationen befreundeter Brüderschaften aus 
der Region sowie Vertreter der Bergmannsvereine aus Neu-
hof und Zielitz. Beim Läuten der Bergglocke um 9:50 Uhr zo-
gen wir gemeinsam mit unserer Bürgermeisterin Silke Franzl, 
dem Geschäftsführer des Welterbevereins Steve Ittershagen 
und Pfarrer Falk Klemm in die Kirche ein. Nach dem Berg-
gottesdienst und gemeinsamen Mittagessen im Saal auf dem 
Sauberg begann unser 688. Hauptquartal. Der Einladung ge-
folgt waren 75 Vereinsmitglieder, 35 Gäste befreundeter Brü-
derschaften und Bergmannsvereine, unser Ehrenmitglied 
und Landrat a. D. Frank Vogel, Landrat Rico Anton, die Bür-
germeisterin Silke Franzl, Pfarrer Falk Klemm, der Vorsitzen-
de des Sächsischen Landesverbandes der Bergmanns-, Hüt-
ten- und Knappenvereine Ray Lätzsch, der Geschäftsführer 
des Welterbevereins Steve Ittershagen, sowie Vertreter der 
Turmlautbrüderschaft unser Kirche St. Niklas.

Das Hauptquartal wurde von Mitgliedern des Bergmänni-
schen Musikvereins unter Leitung von Uwe Wendler musi-
kalisch umrahmt. Nach dem Eröffnungszeremoniell und der 
Totenehrung verlas der amtierende Vereinsvorsitzende Bernd 
Fröhlich den Rechenschaftsbericht zum zurückliegenden 
Quartalszeitraum. Die Vereinsarbeit der vergangenen Jahre 
war durch einen Rücktritt des 2022 gewählten und zum Vor-
sitzenden ernannten Bergbruder Dominik Böhme geprägt.

Im Revisionsbericht bescheinigte uns das Mitglied der Re-
visionskommission Frank Rottluff eine ordnungsgemäße 
und fehlerfreie Kassenführung durch unseren, leider wegen 
Krankheit verhinderten Schatzmeister Sebastian Auxel.  Nur 
die Ausgaben waren geringfügig höher als die Einnahmen, 
was aber wegen genügend „Puffer“ durch Frank Rottluff mit 
einem Augenzwinkern als unbedenklich eingeschätzt wur-
de. So konnte der Vorstand für die Arbeit der letzten 4 Jahre 
durch Abstimmung der Mitglieder entlastet werden. 

Nach einer Beschlussfassung über eine Satzungsänderung 
nahmen wir 5 neue Mitglieder in unseren Reihen auf. Und 
ehrten 19 Mitglieder für ihre langjährige Treue. Ein bewegen-
der Moment war die Ehrung für 70 Jahre Mitgliedschaft un-
seres Bergbruders Klaus Büttner, der sich durch das Erheben 
aller Mitglieder und Gäste von den Stühlen mit viel Applaus 
sichtlich gerührt zeigte. 

Die mit viel Spannung erwarte Vorstandswahl viel eher tro-
cken aus. 6 Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt und 
behalten ihre Ämter inne. Es sind Bernd Fröhlich, der 1. Vor-
sitzende, Falk Findeisen, der 2. Vorsitzende, Sebastian Au-
xel, der Schatzmeister, Erik Jäger, der Schriftführer, Stefan 
Weber und Helena Gogolin (Beisitzer). Frank Ihle stellte sich 
nicht mehr zur Wahl aus persönlichen Gründen. Dafür freuen 
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wir uns über Sabine Schubert, die Frau von Tom Schubert 
(Betreiber der Wachtelfarm), die als neues weibliches 
Vorstandsmitglied gewählt wurde, sodass wir nun wieder 
7 Vorstandmitglieder sind. 

In den abschließenden Diskussionen und Wortmeldun-
gen freuten wir uns über die vielen Grußworte und Ge-
schenke von Silke Franzl, Rico Anton, Ray Lätzsch, den 
befreundeten Brüderschaften und Bergmannsvereinen 
aus Zielitz, Neuhof, Pobershau und der Turmlautbrüder-
schaft. Nur ein Wermutstropfen im Grußwort von Land-
rat a. D. Frank Vogel hat uns alle etwas betrübt. Er offen-
barte uns aus persönlichen Gründen aus dem Erzgebirge 
wegziehen zu wollen nach Hamburg und dadurch nicht 
mehr an unseren Veranstaltungen der Mettenschichten 
und Quartalsfeiern teilnehmen kann. 

Alles in allem war es wieder eine sehr gelungene Ver-
anstaltung und unser Ehrenvorsitzender Joachim Decker 
ließ es sich nicht nehmen, trotz körperlichem Handicap 
mit Gehhilfe der Veranstaltung beizuwohnen. Wir wün-
schen unserem Joachim bald wieder auf die Beine zu 
kommen und gute Genesung! Glück Auf!

Falk Findeisen
Termine Mai 2026
Freitag, 08.05.2026	 Stammtisch	
18:00 Uhr	 Vereinsraum Steigerstube

Samstag, 09.05.2026	 Bergbau AG	
9:00 Uhr	 Sauberg	

Montag, 25.05.2026	 Pfingstquartal
	 Jöhstadt

Weitere Informationen sind im Schaukasten 
auf der Schulstraße und auf unserer Internetseite 
https://www.berggrabebruederschaft-ehrenfriedersdorf.de/ 
zu finden.

Kontaktmöglichkeit: 
info@berggrabebruederschaft-ehrenfriedersdorf.de

Gartenverein

„Geschichten über´n Garten(Verein)zaun“

Das Wasser ist wieder hergestellt nun kann es richtig 
losgehen. 

Am 26. April fand die Jahreshauptversammlung mit den Vor-
standswahlen statt, aber zum Redaktionsschluss lag noch 
kein Ergebnis vor und wir informieren im Juni darüber.

Unser Tauschtisch und die Pinnwand sind wieder in Betrieb 
und auf Grund einiger Anfragen möchte ich noch einmal be-
tonen, dass dieses Angebot für alle gilt – nicht nur für die 
Gärtner. Das Angebot besteht mit der Bitte, wenn die Dinge 
nicht innerhalb zwei Wochen abgeholt wurden, müssen sie 
durch den Eigentümer wieder entfernt werden!

Jungpflanzen und Saatgut können am 11.05.2026 ab 14:00 Uhr 
im Gartenheim getauscht werden. An diesem Tag findet nun 
schon zum dritten Mal die Saatgut- und Pflanzentauschbörse 
in Verbindung mit dem Schwach und Stark e. V. und dem Ca-
fé Aktiv statt. Wer keine Pflanzen zum Tauschen hat, ist aber 
trotzdem gerne eingeladen und kann bei Kaffee und Kuchen 

dem Vortrag lauschen und sich aktiv an den Gesprächen be-
teiligen oder gerne auch Pflanzen oder Saatgut mitnehmen.
Es wird ein Imker mit seinen Produkten da sein und die Kräu-
terpädagogin Susann Kretschmer wird einen kurzen Vortrag 
halten. Wir freuen uns sehr auf viele Gäste!

Einen wichtigen Punkt habe ich noch für alle Gärtner und An-
wohner rund um die Anlage! Wir haben „neue Bewohner“ – 
leider mussten wir im Winter feststellen, dass bei uns in der 
Anlage Waschbären ihr Unwesen treiben. Daher unsere ein-
dringliche Bitte. Schaut genauer hin, ob die Lauben und Ge-
rätehäuser dicht sind und versucht so wenig wie möglich Din-
ge im Garten zu belassen, die dem Forscherdrang dieser Tiere 
entgegenkommen.

Die Spielenachmittage finden bis Ende Juni statt, dann gehen 
wir in eine Sommerpause.

Im September planen wir ein Fest, welches wir gemeinsam 
mit der FFW ausrichten, die Planung dafür hat begonnen und 
wir können schon einmal vorankündigen, dass auch hier ein 
neuer Vortrag von Ulbe zu erwarten ist!



Ehrenfriedersdorfer BERGSTADT-NACHRICHTENMai 2026

21

Hier die Termine für die nächsten zwei Monate
07.05.	 16:00 Uhr	 Spielenachmittag „Contra, Re und Bock“

11.05.	 14:00 Uhr	 Saatgut- und Pflanzentauschbörse

12.05.	 16:00 Uhr	 Spielenachmittag „Contra, Re und Bock“

19.05.	 16:00 Uhr	 Spielenachmittag „Contra, Re und Bock“

28.05.	 16:00 Uhr	 Spielenachmittag „Contra, Re und Bock“

02.06.	 16:00 Uhr	 Spielenachmittag „Contra, Re und Bock“

11.06.	 16:00 Uhr	 Spielenachmittag „Contra, Re und Bock“

16.06.	 16:00 Uhr	 Spielenachmittag „Contra, Re und Bock“

25.06.	 16:00 Uhr	 Spielenachmittag „Contra, Re und Bock“

30.06.	 16:00 Uhr	 Spielenachmittag „Contra, Re und Bock“

Es stehen für diese Saison aktuell 3 Gärten leer und warten 
auf neue Pächter, die ihnen wieder Leben einhauchen. Auch 
hier könnt ihr euch wie immer an den Vorstand wenden.

Bitte schaut in den Schaukästen der Stadt und des Vereins 
und auf den Internetplattformen, dort findet ihr noch genau-
ere Angaben zu den Veranstaltungen.

Glück auf

Der Vorstand

Unser neuer Vereinsvorsitzender Sebastian Dienelt 
und der Stellvertreter Jörg Görner

Bergmännischer Musikverein 
Ehrenfriedersdorf e. V.

Liebe Freunde der Blasmusik!
Sehr geehrte Leserinnen und Leser!

Nach einem sehr umfangreichen Dezember 2025 mit 10 Berg-
paraden und zwei Mettenschichten, standen im ersten Quar-
tal 2026 die Proben im Fokus.

In diesem Zeitraum fand auch unsere diesjährige Jahres-
hauptversammlung statt. Nach vier Jahren Amtszeit stand ei-
ne Neuwahl des Vorstandes im Vordergrund.
Als neuer Vereinsvorsitzender wurde Sebastian Dienelt ge-
wählt und sein Stellvertreter
ist Jörg Görner.

Weiterhin ergänzen den Vorstand:
Schatzmeister 	 Roland Scholz
Schriftführerin 	 Doreen Mehner
Kassenprüfer 	 Günter Krug, Heiko Müller
Beisitzerin 	 Sindy Dienelt
Beisitzer 	 Max Krumbein

Für langjährige Mitgliedschaft konnten 4 Mitglieder geehrt 
werden:

20-jährige Mitgliedschaft:	 Silke Wendler
30-jährige Mitgliedschaft: 	 Sebastian Dienelt
                                           	 René Kant
40-jährige Mitgliedschaft: 	 Andreas Dienelt

Allen Jubilaren wurde für die vielen Jahre des musikalischen 
Einsatzes, Proben und Auftritte sehr herzlich gedankt.

Eine weitere Ehrung wurde unserem musikalischen Leiter zu 
teil. Uwe Wendler übernahm das Orchester im Jahre 2006 von 
seinem Vater Klaus-Heiner Wendler. Uwe leitete bisher nicht 
nur die Kapelle, sondern war in den letzten acht Jahren auch 
im Verein als Vorsitzender tätig.
Er führt das Orchester mit unermüdlichen Engagement und 
hat den Klangkörper geprägt.
Die Musikanten bedanken sich für seine Motivation, seine 
Geduld und freuen sich auf viele weitere gemeinsame musi-
kalische Erlebnisse.

Sehr erfreulich ist die Neuaufnahme von fünf Mitgliedern.
Sie wirken schon seit längerer Zeit in unserem Orchester mit 
und haben sich entschlossen unserem Verein beizutreten.

Unsere neuen Mitglieder:

v. l. n. r. Udo Kirschner, Gerd Schlodder, Franca Horn, 
              Mandy Horn, Marco Horn

Unser stimmungsvolles Nachmittagsprogramm begeisterte 
die Zuschauer am 21. März in Bärenstein, anlässlich 35 Jahre 
Gläser-Reisen.

Am 12.04. zeigten die Musikanten zum Berggottesdienst in 
der St. Niklas-Kirche ihr musikalisches Können.

Termin: 	 30.04.2026 19:00 Uhr; Maibaumsetzen mit 
	 Lampionumzug in Ehrenfriedersdorf

Weitere Informationen auf unserer Internetseite:
https//www. bmv-ehrenfriedersdorf.de

Glück Auf

Der Bergmännische Musikverein
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Bergstädtischer Sportverein 
Ehrenfriedersdorf e. V.

BSV Ehrenfriedersdorf – Abteilung Kegeln 

Die Damenmannschaft vom BSV beendete 
die Saison mit dem Staffelsieg in der Bezirksliga und startet 
nun in der neuen Saison in der 2. Verbandsliga von Sachsen. 
So hochklassig hat bisher noch keine Ehrenfriedersdorfer  
Kegelmannschaft gespielt.

Die Siegermannschaft vom letzten Spieltag v. l.: 
Katrin Dietz (Ersatz), Ines Ullmann, Sonja Walther, 
Carmen Mickley, Lydia Hofmann, Katrin Ackermann und  
Rita Walther

Die 1. Männermannschaft sicherte sich mit dem 4. Platz den 
Klassenerhalt in der 2. Bezirkskasse. 

Zum Sieg am letzten Spieltag waren dabei: 
stehend v. l. Martin Oehme, Jörg Seifert, Eric Schubert  
(Ersatz), Christian Lorenz und Reiner Walther (mit neuem 
Bahnrekord Ü70);
vorn v. l.: Rico Kutscha und Chris Nestler

Auch die 2. Männermannschaft war überaus erfolgreich und 
wird in der neuen Saison wieder in der Kreisliga spielen, 
nachdem sie Staffel-Sieger der Kreisklasse wurden. 
Auch dazu herzlichen Glückwunsch.

Der Landessportbund Sachsen ehrte die langjährige Abtei-
lungsvorsitzende Ines Ullmann anlässlich ihres 60. Geburts-
tages mit der Ehrennadel in Bronze für die aktive und ver-
dienstvolle Tätigkeit bei der Entwicklung des Sports. Monika 
Paulick vom Vorstand des BSV überbrachte, auch im Namen 
vom Kreissportbund, die Glückwünsche.

Der TTL Ehrenfriedersdorf e. V. berichtet

Abteilung Leichtathletik

Abschluss der Hallenwettkämpfe

An den diesjährigen Erzgebirgsspielen der Hallenleichtath-
letik, die durch die Schulkoordinatoren organisiert werden, 
waren in der Annaberger Silberlandhalle leider nur vier Mäd-
chen und Jungen aus unserem Verein für ihre Schulen am 
Start und erkämpften dabei sechs Medaillenränge. 
Zuerst waren am 19.03.2026 die Schülerinnen und Schüler 
der weiterführenden Schulen dran. Tamina Meyer (W11) war 
eine der Vertreterinnen des LKG Annaberg und setzte sich im 
Sprint auf dem 3. Platz und im Dreierhopp als Siegerin gegen 
ihre Mitstreiterinnen durch. Im Medizinballschocken schei-
terte Tamina mit dem 4. Platz knapp am Podest.
Am Tag danach vertrat ihre Schwester Talea (W8) die Grund-
schule Wiesa. Im abschließenden Rundenlauf zeigte sie da-
bei großen Kampfgeist und schaffte mit dem 2. Platz den 
Sprung aufs Podest. 
Den 2. Platz im Rundenlauf erkämpfte auch Luan Uhlig (M9) 
nachdem er es bereits im Dreierhopp als Dritter aufs Podest 
schaffte. Felix Tippmann (M10) erkämpfte die Silbermedail-
le im Medizinballschocken. Im Dreierhopp verpasste er einen 
Podestplatz als Vierter nur knapp. Beide Jungen waren aller-
dings die einzigen Starter für die Grundschule Ehrenfrieders-
dorf. 

Bestleistungen am Freitagabend

Mit den Regionalmeisterschaften im Hochsprung am
27.03.2026 in Chemnitz, die auch in diesem Jahr wieder am 
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letzten Freitag im März stattfanden, beendeten die Leichtath-
leten ihre Hallenwettkämpfe.
Unsere beiden Athleten konnten sich mit der Teilnahme in 
Großolbersdorf Anfang März schon mal „einspringen“ und 
hatten sich jetzt auch für die Meisterschaft viel vorgenom-
men. Zusätzliche Trainingseinheiten in der Chemnitzer LA-
Halle sollten jetzt noch die erforderliche Sicherheit für diese 
anspruchsvolle technische Disziplin geben.

Bei den jüngsten Startern in der AK 10 lieferte sich Felix Tipp-
mann so auch einen spannenden Zweikampf mit seinem Mit-
streiter vom LV90. Beide übersprangen alle Höhen bis 1,15 
Meter jeweils im ersten Versuch und scheiterten gemeinsam 
erst bei der nächsten Höhe. Für die Zwei bedeutete dies, dass 
sie auch gemeinsam gewonnen haben und sich beide über 
die Goldmedaille freuen konnten. Für Felix stehen jetzt zu-
dem die 1,15 m als neue Bestleistung in der Liste.
Mandana Weigel (W13) wollte es in Chemnitz ebenso besser 
machen als bei der Generalprobe in Großolbersdorf. 
Sie stieg bei 1,30 m als letzte der elf Springerinnen in den 
Wettkampf ein und meisterte auch die folgenden Höhen 1,35 
– 1,40 – 1,43 m jeweils im ersten Versuch. Erst bei 1,46 m lag 
für die zierliche Athletin die Latte noch zu hoch.
Ihre Siegerleistung von 1,43 m steht jetzt auch offiziell in der 
Bestenliste, nachdem sie schon im letzten Jahr in Brno diese 
Höhe übersprungen hatte.

Mit Erscheinen dieser Ausgabe haben einige unsere Jungen 
und Mädchen bereits ihre ersten Stadionwettkämpfe hinter 
sich. Bis zu den Sommerferien stehen wieder zahlreiche und 
zum Teil hochrangige Wettkämpfe im Plan. 
Die Ergebnisse aus der Halle lassen uns aber zuversichtlich 
nach vorn blicken und verheißen sicherlich interessante Wo-
chenenden.

Die Übungsleiter der Abteilung Leichtathletik 

FC Greifenstein 04		

Das Trainingslager der C-Jugend des 
FC Greifenstein 04 vom 06.03. bis 08.03. 
in Flöha war wieder für alle Beteiligten eine 
intensive, aber auch richtig gelungene Erfahrung. Im Mittel-
punkt stand vor allem die Vorbereitung auf die Rückrunde – 
und dafür wurde ordentlich gearbeitet.

Gleich zu Beginn wurde wieder klar vermittelt - einfach wird 
es nicht. Mit verschiedenen Ausdauerläufen und Trainings-
einheiten ging es darum, die Fitness der Spieler wieder auf 
Stand zu bringen. Auch wenn es sehr anstrengend war, zo-
gen alle super mit und motivierten sich gegenseitig. Genau 
das hat den Teamgeist noch einmal deutlich gestärkt.

Ein Bestandteil des Trainingslagers, war das Testspiel gegen 
Motor Zschopau wo alle unsere C-Jugend Spieler sich mit ei-
nem Sieg durchsetzen konnten.
Für Abwechslung sorgte außerdem eine besondere Einheit: 
Boxtraining mit Ronny Beblik. Dies kam bei den Spielern sehr 
gut an und sorgte für reichlich Abwechslung.

Insgesamt war das Trainingslager nicht nur sportlich ein Er-
folg, sondern auch für den Zusammenhalt der Mannschaft 
extrem wichtig. Die Jungs sind als Team noch enger zusam-
mengerückt und haben eine gute Grundlage für eine erfolg-
reiche Rückrunde geschaffen.

Das Trainerteam
Tom Decker und Christian Unger

Liebe Wollefreunde,

immer am ersten Montag im Monat von 17 – 19 Uhr treffen 
sich die Ehrenfriedersdorfer Spinn(rad)mädels.

Wer uns über die Schulter 
schauen oder sich uns an-
schließen möchte um schö-
ne Wolle zu spinnen und auch 
stundenlang über Wolle reden 
kann, der ist uns herzlich will-
kommen.

Herzliche Spinngrüße von den 
„Stadtler Spinnmädn“
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Wir sind für euch da!

Anschrift:
•	 Max-Wenzel-Straße 1
	 09427 Ehrenfriedersdorf

Öffnungszeiten:
•	 Montag bis Donnerstag 8:00 bis 12:30 Uhr
•	 Freitag 8:00 bis 11:30 Uhr

Kontakt:
•	 Tel. 037341 / 57 47 57
•	 Fax 037341 / 57 47 58
•	 www.kjve.de

Leistungen:
•	 Unterstützung notleidender Kinder
•	 Betreuungs- und Beratungsangebote
•	 Schulsozialarbeit
•	 Ferienbetreuung
•	 Internationaler Schüleraustausch
•	 Suchtprävention an Schulen
•	 Schülerförderung

Retten - Löschen - Bergen - 
Schützen

Neues und Aktuelles von der Feuerwehr 
unserer Stadt

Die ersten vier Monate des Jahres sich schon wieder vorbei 
und die Einsatzfrequenz geht weiter wie das Jahr schon be-
gonnen hat. Stand 12. April sind wir schon bei 34 Einsätzen.
Diese Einsätze hielten fast das ganze Spektrum Einsatzarten 
für uns bereit. Hilfeleistungen wie Türnotöffnungen, Tragehil-
fen, eindringendes Wasser und Verkehrsunfällen oder Brän-
de wie Schornsteinbrände, Flächenbrände, Brandmeldeanla-
gen oder Wohnungsbrände mussten bewältigt werden.

Das Einsätze nicht immer gut für die Betroffenen ausgehen 
zeigte der Wohnungsbrand an 4. März, welcher sich in Gele-
nau ereignete.
Zu diesem Wohnungsbrand wurden zahlreiche Kräfte von 
Feuerwehr und Rettungsdienst alarmiert. Schon auf unserer 
Anfahrt wurde die Lage von den ersteintreffenden Kräften be-
stätigt. Am Einsatzort bekamen wir die Aufgabe einen weite-
ren Trupp unter schweren Atemschutz mittels der Drehleiter 
über den Balkon in die Wohnung vorzuschicken. Zeitgleich 
wurde über unseren ELW1 die Dokumentation und der Funk 
zur Leitstelle für den Einsatz sichergestellt. 

Im Einsatzverlauf konnte der Anwohner, welcher sich noch in 
der Wohnung befand, leider nur noch leblos geborgen wer-
den. Nachdem das Feuer in der Wohnung gelöscht war, stell-
ten wir unseren Lüfter bereit, um den Dachboden vom Rauch 
zu befreien. Nach über 2 Stunden konnten wir wieder ins Ge-
rätehaus zurückkehren.
Doch damit sind die Einätze für uns meist noch nicht been-
det. Hier geht es dann weiter mit der Nachbereitung. Das be-
deutet die benutzten Schläuche gegen neue zu tauschen, die 
Atemschutztechnik wieder Einsatzbereit zu machen und die 
mit Rauch beaufschlagte Kleidung für die Reinigung vorzu-
bereiten und die betroffenen Kameraden neu einzukleiden. 
Das nimmt meist noch einmal eine gute Stunde in Anspruch.

Die Drehleiter vor dem betroffenen Haus

Zwei Wochen nach dem Einsatz erreichte uns ein emotionales 
Schreiben der betroffenen Familie. In diesem bedankte man 
sich bei den Einsatzkräften für das Geleistete.
In den ersten Zeilen stand:

„Lange war mir nicht in voller Tragweite bewusst, was es be-
deutet, wenn Sie bei jedem Alarm alles stehen und liegen las-
sen, um anderen Menschen zu helfen. Erst jetzt sehe ich viel 
klarer, welche Verantwortung, welchen Mut und persönliche 
Hingabe Ihr freiwilliger Dienst erfordert... “

Aber wir sind nicht nur mit Einsätzen beschäftigt. Um unsere 
Einsatzkräfte weiterzubilden, nehmen sie an Lehrgängen auf 
Kreis- oder Landesebene teil. 
So nahm ich an der Ausbildung zum „Zugführer gemäß FwDV 
2“ und Kamerad Marcel Lindner zum „Gruppenführer gemäß 
FwDV 2“ teil. Diese beiden Lehrgänge werden an der Landes-
feuerwehr- und Katastrophenschutzschule in einem zweiwö-
chigen Lehrgang ausgebildet.

Die Kameradinnen Joyce Hähnel und Julia Schmidt absolvier-
ten den Lehrgang „Jugendfeuerwehrwart“ auf Kreisebene.
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Zum Tag des Waldes, am 21. März, packte unsere Jugendfeu-
erwehr gemeinsam mit den Junghelferinnen und Junghelfern 
des THW-Ortsverband Annaberg kräftig mit an.
In einem Waldgebiet auf dem Sauberg pflanzten die Jugend-
lichen zahlreiche Weißtannen, es waren ca. 700 Stück, und 
leisteten damit einen wertvollen Beitrag für unseren heimi-
schen Wald und den Klimaschutz. Diese Aktion zeigte wieder 
einmal wie gut die Zusammenarbeit zwischen Feuerwehr und 
THW funktioniert.

S. Reuter – die Helfer der Baumpflanzaktion

Ein großes Dankeschön an alle Beteiligten für euren Einsatz 
und euer Engagement! 

So das soll es wieder von mir gewesen sein.

Bis bald, Euer Enrico

Realbrandausbildung: 
Training unter 
realistischen Brandbedingungen

Vor Kurzem absolvierten 24 Kamerad*innen verschiedener 
Freiwilliger Feuerwehren unserer Region eine intensive Re-
albrandausbildung im Feuerwehrtechnischen Zentrum in 
Pfaffenhain. Das Training wurde finanziert von eins, weder 
die Freiwilligen Feuerwehren, noch die Kommunen müssen 
etwas beisteuern. 

Ziel war es, den sicheren Umgang mit Hitze, Rauch und ein-
geschränkter Sicht zu festigen und taktische Abläufe weiter 
zu schärfen. Solche Trainings ermöglichen es Einsatzkräften, 
Abläufe zu verinnerlichen, Risiken besser einzuschätzen und 
im Ernstfall auch unter hoher Belastung sicher zu handeln. 
Die Ausbildung ergänzt die theoretische Schulung um wichti-
ge praktische Erfahrungen.

Die Teilnehmenden, darunter Kameraden unserer Feuerwehr 
Ehrenfriedersdorf, wurden von den erfahrenen Trainern zu-
nächst zu sicherheitsrelevanten Aspekten, dem Verhalten im 
Brandcontainer sowie zu Notfallsituationen informiert. Vor 
Beginn der praktischen Übungen wurden Puls und Blutdruck 
gemessen, um die Belastbarkeit aller Lehrgangsteilnehmen-
den zu überprüfen. Den ganzen Tag, war ein Sanitäter anwe-
send, der im Ernstfall die medizinische Versorgung sicher-
stellen konnte.

Im Anschluss startete der Praxisteil im sogenannten Fest-
stoffbrandcontainer, in dem durch die Verbrennung von 
Paletten starke Hitze erzeugt wurde. Dort trainierten die 
Kamerad*innen unter hochrealistischen Bedingungen das 
Vorgehen unter Atemschutz. Die Übungen boten echte Hitze, 
starke Rauchentwicklung und eingeschränkte Sicht – Bedin-
gungen, wie sie auch im realen Einsatz auftreten. Die Teil-
nehmenden übten das sichere und koordinierte Vorgehen im 
Trupp, die Einschätzung des Brandverlaufes, die Orientierung 
unter Stress sowie das Verhalten bei plötzlich auftretenden 
Gefahrensituationen. Jeweils 2 Einsatzkräfte und ein Trainer 
durchliefen die unterschiedlichen Trainingsmodule im Con-
tainer. Das dauerte ca. eine halbe Stunde pro Team, mehr ist 
in dieser Extremsituation nicht ratsam. Nach dem Verlassen 
des Containers ist die richtige Entkleidungsreihenfolge wich-
tig, um die eigene Gesundheit durch Feinstaub und Rück-
stände auf der Kleidung nicht zu gefährden. 

Die Teilnehmenden nutzten die Möglichkeit sich untereinan-
der auszutauschen und von den Trainern allerhand wertvolle 
Tipps zu bekommen.

Das Interesse an Schulungen für die Freiwilligen Feuerweh-
ren ist groß, deshalb organisiert und finanziert eins seit vie-
len Jahren kontinuierlich Schulungen für die ehrenamtlichen 
Kameradinnen und Kameraden. Neben der Realbrandaus-
bildung auch Fahrsicherheitstrainings auf dem Sachsenring, 
Anti-Havarie-Trainings beim DBI in Freiberg und vieles mehr. 

So trägt der Energiedienstleister dazu bei, dass die Kamera-
dinnen und Kameraden ein Stück weit sicherer ihr Ehrenamt 
ausüben können. Das kommt uns letztendlich allen zugute.	

- Gut Wehr - 
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Aus der Geschichte
unserer Bergstadt

Neuaufbau der Stadt Ehrenfriedersdorf nach dem 
Stadtbrand von 1866 (Folge 17) 

In der heutigen Folge zum Neuaufbau nach 1866 soll es mit 
dem Mittelteil der Schillerstraße (Fuchshübelstraße bis Grei-
fensteinstraße) weitergehen. 

Schillerstraße 36
Das erste Gebäude in diesem Bereich war die heutige Schil-
lerstraße 36. Die Baugenehmigung wurde am 16.08.1895 er-
teilt. Erstbesitzer war P. Hermann Brückner / Schuhwarenfa-
brikant.

1895 – Neubau Wohn- und Fabrikgebäude Schillerstraße 36

Die Firma Brückner und Loose war vorher auf der Schützen-
straße 27 (jetzt Schulze-Bäcker) tätig. Vom Straßenbau war 
noch nichts zu sehen. Es gab nur den Pestilenzsteig und ei-
nen kreuzenden Wirtschaftsweg.

Lageplan zu Neubau Schillerstraße 36

Entwurf und Ausführung des Wohn- und Fabrikgebäudes er-
folgte durch Baumeister Eduard Rockstroh. Am 21.03.1896 
wurden die Wohnräume zum Bezug freigegeben. 1908 erfolg-
te ein Konkurs. Mit den Arbeitern wurde eine Genossenschaft 
gegründet, die bis März 1932 bestand. In der Folgezeit wech-
selten mehrfach die Besitzer.

Schillerstraße 62
Das nächste Gebäude in diesem Bereich war die Schillerstra-
ße 62. Die Baugenehmigung wurde am 06.04.1900 für Frau 

Lina Petzold / Posamentiermeisterin erteilt. Die Bauausfüh-
rung erfolgte (wie auch bei der Schillerstraße 64) durch Carl 
Kästel.

1900 – Neubau Wohnhaus Schillerstraße 62

Am 30.08.1900 erfolgte eine Bau-Revision. Da baldige Män-
gelabstellung zugesichert wurde, ist die Ingebrauchnahme 
gestattet worden.

Umbau Dachgeschoss Schillerstraße 62 
– nach 1922 durch Bauunternehmer Martin Wagler

1922 wurde das Hintergebäude für eine Strumpffabrikati-
on erweitert. Das vorher 1895 von L. Petzold errichtete kleine 
Wohnhaus (jetzt Schillerstraße 64) hatte Lina Petzold bereits 
1899 verkauft.

Schillerstraße 60

1912 Neubau Wohnhaus Schillerstraße 60 – Hugo Fröhlich
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1930 erfolgte eine Gebäudeverlängerung um 4,50 m auf voller 
Höhe durch Maurermeister Martin Wagler.

Das dritte Gebäude im Mittelbereich war die Schillerstraße 
60. Das Wohnhaus wurde 1912 für Hugo Fröhlich / Zimmer-
mann erbaut. Entwurf und Bauausführung erfolgten durch 
Baumeister Georg Haase (Schwiegersohn von E. Rockstroh). 
1912 wurde das Gebäude allerdings nur 10,85 m lang errichtet. 

1930 Wohnhausverlängerung Schillerstraße 60

1931 wohnten in der Schillerstraße 60 neun Familien mit 23 
Erwachsenen und 4 Kindern. 1942/43 erfolgte noch der Anbau 
eines Gemüselagers mit seitlicher Laderampe. Zum Zeitpunkt 
des Baues der Schillerstraße 60 – 1912 – war die Straße noch 
nicht fertiggestellt.

1912 – Lageplan Hugo Fröhlich (Straßenbau bis Fuchshübelstraße fertig – 
von da ab noch Pestilenzsteig!)

Laut Stadtchronik erfolgte die Fertigstellung des Straßen-
baus im mittleren Straßenstück – und damit der gesamten 
Schillerstraße – erst 1921. Am 09.05.1905 erfolgte die Weihe 
des Schillerdenkmals. Die Kaiser-Wilhelm-Straße wurde am 
05.08.1919 in Schillerstraße umbenannt. Aufgrund der dama-
ligen wirtschaftlichen und politischen Bedingungen (1. Welt-
krieg, Inflation usw.) stockte die weitere Bebauung im Mittel-
bereich Schillerstraße.

Erst 1921/22erfolgte wieder ein Neubau. Es wurde vereinzelt 
gebaut. 1929/30 wurde intensiver gebaut und es entstanden 
mehrere Häuser. Um die Erstbebauung der Schillerstraße 
vollständig darzustellen ergänze ich nachfolgend Einzelhei-
ten zu den Häuserneubauten nach 1921.

Schillerstraße 33
Die Schillerstraße 33 ist der erste Neubau auf der Schillerstra-
ße nach dem Ersten Weltkrieg. Erstbesitzer des 6-Familien-
hauses war 1921/22 die Bausiedlungsgesellschaft Flöha – 1927 
Karl Finter / Handelsschuldirektor.

Schillerstraße 35
Die Schillerstraße 35 wurde für die Ortskrankenkasse 1927 er-
baut.

1927 Neubau Krankenkasse – Schillerstraße 35

Im Erdgeschoss befand sich die Krankenkasse. In den Ober-
geschossen wurden vier Wohnungen eingerichtet. Der Ent-
wurf und die Ausführung erfolgten durch das Baugeschäft Jo-
hannes Müller.

Schillerstraße 37
Das 2-Familien-Haus wurde 1933/34 für Otto Irmisch / Leh-
rer erbaut.

Schillerstraße 37A
Dieses Gebäude wurde ebenfalls als 2-Familien-Haus ge-
baut. Erstbesitzer war 1935 Arno Löser (Bruder von Elisabeth 
Schiffner). Der Entwurf erfolgte von Architekt Johannes Ber-
gelt / Annaberg. Die Bauausführung übernahm Kurt Michael 
/ Maurermeister.

Schillerstraße 39
Die Schillerstraße 39 wurde als 4-Familien-Wohnhaus 
1925/26 erbaut. Entwurf und Ausführung erfolgten durch 
Baumeister Johannes Müller. Erstbesitzer waren Ratsinspek-
tor G. Petzold und Baumeister Johannes Müller. Ab 1928 war 
Johannes Müller Alleinbesitzer.

Schillerstraße 41
Dieses Gebäude ist die Steppdeckenfabrik. Am 27.04.1927 
stellte Johannes Scholze den ersten Bauantrag. Dieser betraf 
den ersten Bauabschnitt mit einer Länge von 26 m an der 
Schillerstraße. Am 06.05.1927 wurde dafür die Baugenehmi-
gung erteilt.
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1928 Steppdeckenfabrik – 1. Bauabschnitt

Der Entwurf wurde von Paul Kopper (Lengefeld im Erzgebir-
ge) angefertigt. Die Bauausführung erfolgte durch Baumeis-
ter Johannes Müller und die Zimmererarbeiten durch Martin 
Wagler und Hermann Schönherr. Die Fertigstellung des ers-
ten Bauabschnittes erfolgte 1928. Der Firmengründer Theo-
dor Scholze verstarb am 27.10.1928. Sein Lebenswerk wurde 
durch seinen Sohn Johannes Scholze weitergeführt. (Das Ge-
schäft wurde 1927 schon übergeben.)

Der zweite Bauabschnitt wurde am 17.11.1932 genehmigt und 
betraf den Eckteil Schillerstraße / Goethestraße (6,30 m x 17 
m). Die Bauausführung erfolgte 1933 durch Kurt Michael / 
Maurerarbeiten und Baumeister Johannes Müller / Zimme-
rerarbeiten.

1933 Steppdeckenfabrik – 2. Bauabschnitt (Ansicht von Goethestraße)

Der dritte Bauabschnitt der Steppdeckenfabrik war eine Ver-
längerung an der Goethestraße talwärts um 21,72 m, geneh-
migt am 28.04.1938. Projektant war jetzt Arthur Pohl / Chem-
nitz und Ausführender der Maurerarbeiten war Baumeister 
Johannes Müller.

1939 Steppdeckenfabrik – 3. Bauabschnitt (Ansicht von Goethestraße)

Gleichzeitig wurde noch ein Garagengebäude auf dem Hof 
errichtet. Die Bauausführung erfolgte durch Max Seidel / 
Bauunternehmen, Fertigstellung 1939. Nach einer Verstaat-
lichung 1958 in der DDR wurde 1990 der Betrieb rückübertra-
gen und ist seitdem wieder in Familienbesitz.

Schillerstraße 38
Dieses Gebäude ist 1934 der letzte Hausbau auf der Schiller-
straße vor dem Zweiten Weltkrieg. Neubauten (Eigenheime 
usw.) wurden erst zu DDR-Zeiten bzw. nach der Wende um 
1990 wieder errichtet. Erstbesitzer war Rudolf Espig / Schul-
leiter. Der Entwurf des Gebäudes wurde von Dipl.-Ing. E. 
Fichtner, Architekt aus Annaberg, angefertigt. Die Bauaus-
führung erfolgte durch Baumeister J. Müller.

Schillerstraße 40
Der Wohnhausneubau erfolgte 1930 für Erstbesitzer Oswald 
Otto Hertel. Entwurf und Bauausführung übernahm Baumeis-
ter Johannes Müller (Schillerstraße 39).

Schillerstraße 42
Der Neubau des 3-Familien-Hauses wurde am 23.08.1930 ge-
nehmigt. Bauausführung und Fertigstellung erfolgten 1931 
durch Baumeister J. Müller. Erstbesitzer war Bruno Melzer / 
Fleischermeister.

Von links: Schillerstraße 42, 40, 38, 36

Schillerstraße 44
Dieses 3-Familien-Wohnhaus wurde 1931 errichtet. Erstbesit-
zer war Albin John / Schlosser. Im Erdgeschoss waren zwei 
Läden vorgesehen. Entwurf und Ausführung erfolgten durch 
Martin Wagler.

Schillerstraße 46
Das Eigenheim wurde 1927 für Arno Helm / Steuerinspektor 
errichtet. Entwurf und Bauausführung erfolgten durch Bau-
meister Johannes Müller.

Schillerstraße 48
Erstbesitzer war 1929 Martin Köthe. Das 2-Familien-Wohn-
haus war im Erdgeschoss mit einem Laden ausgestattet. 1931 
erfolgte noch der Anbau einer Mangelstube. Der Entwurf des 
Wohnhauses erfolgte durch Georg Löscher / Architekturbü-
ro Annaberg und die Bauausführung durch Martin Wagler. 
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Der Anbau der Mangelstube wurde von Baumeister Johannes 
Müller ausgeführt.

Schillerstraße 43
Das Stadthaus war ein verhältnismäßig großes Objekt und 
wurde 1931 im Auftrag der Stadt Ehrenfriedersdorf als 21-Fa-
milien-Wohnhaus errichtet. Der Entwurf erfolgte durch das 
Sächsische Heim Dresden. Die Bauausführung übernahm 
Baumeister Johannes Müller. Der Einbau von Spülaborten 
war ortsgesetzlich noch untersagt. Die lichte Höhe der Wohn-
geschosse war 2,60 m, die Waschküche mindestens 2,50 m 
hoch.

Schillerstraße 45
Dieses Wohnhaus wurde 1930 für Paul Hillig / Trikotagenfa-
brikant errichtet. Für das 6-Familien-Wohnhaus wurde am 
03.07.1930 die Baugenehmigung erteilt. Am 08.10.1930 er-
folgte die Fertigstellung! Die Bauausführung erfolgte durch  
J. Müller, die Projektleitung und Bauleitung übernahm das 
Projektierungsbüro „Sächsisches Heim“ Annaberg.

Schillerstraße 47
Dieses 6-Familien-Wohnhaus wurde 1929 für Justizbeamte 
errichtet. Erster Eigentümer war das Finanzamt Zschopau. 

Mieter waren:
Justizwachtmeister-Witwe Hertha Müller,
Reichsbahnbeamter Robert Kästel, 
Justiz-Inspektor Johannis Börner, 
Zollinspektor Joachim Lohse, 
Zollsekretär Hermann Schautschik 
usw. 

Die Zeichnung und Bauleitung erfolgte durch das Stadtbau-
amt, die Bauausführung durch Baumeister J. Müller.

Schillerstraße 49
Dieses Gebäude wurde 1929 im Auftrag der Stadt Ehrenfrie-
dersdorf errichtet. Die Projektierung und Bauleitung erfolg-
ten durch das Stadtbauamt. Die Bauausführung übernahm 
das Bauunternehmen Martin Wagler.

Zum Schluss der Erstbebauung kamen noch die zwei Doppel-
häuser hangseitig zwischen Köthe und Fröhlich.

Schillerstraße 50/52
Erstbesitzer des 3-Familien-Doppelhauses waren Max Irm-
scher und Meta Förster. Entwurf und Bauausführung erfolg-
ten durch das Baugeschäft Martin Wagler. Die Baugenehmi-
gung wurde am 04.06. bzw. 11.05.1930 erteilt. Die Schlussrevi-
sion erfolgte am 25.09.1930 und die Wohnungen wurden zum 
Bezug freigegeben.

Schillerstraße 54/56
Dieses Gebäude wurde ebenfalls 1930 als 3-Familien-Dop-
pelhaus errichtet. Erstbesitzer waren Arno Müller und Elise 
Rottloff. Der Entwurf und die Bauausführung erfolgten durch 
Baumeister Johannes Müller.

Links: Schillerstraße 60, 56/54, 52/50         Rechts: Schillerstraße 49, 47, 45

Eine Besonderheit: Spülaborte waren auf der Schillerstraße 
nach wie vor untersagt. Die Geschosshöhen lagen um 1930 
bei 2,80 m im Erdgeschoss, 2,70 m im ersten Obergeschoss 
und 2,50 m im zweiten Obergeschoss. 
Die Gebäude wurden größenmäßig gut angepasst und in die 
vorgegebenen Baufluchten korrekt eingeordnet. 
Die Erstbebauung im Mittelbereich der Schillerstraße erfolgte 
ca. 30 Jahre später als die Bebauung im oberen und unteren 
Bereich der Schillerstraße.

Neue Architekten, neue Baumeister, neue gesetzliche Bau-
vorschriften und die zeitliche Weiterentwicklung in Konstruk-
tion und Gestaltung des Bauens ist aus der Bebauung des 
Mittelteils Schillerstraße ersichtlich. 
Die Erstbebauung wurde ca. um 1935 abgeschlossen (bis auf 
den dritten Bauabschnitt der Steppdeckenfabrik, der aber im 
Wesentlichen auf der Goethestraße steht). Im Mittelbereich 
zwischen Fuchshübelstraße und Greifensteinstraße entstan-
den um die 90 Wohnungen!

Damit möchte ich meine Ausführungen zur Schillerstraße 
beenden. In der nächsten Folge wird die Neubebauung der 
Greifensteinstraße nach 1866 entsprechend der Auswertun-
gen der Bauakten ausführlich erläutert.

Christoph Bretschneider

Veranstaltungen

in Ehrenfriedersdorf und Umgebung

Wiederkehrende Termine:

Montags am 04. + 11. + 18.05. / 14:00 – 16:00 Uhr
Café Aktiv – singen.spielen.machen.wissen
Haus der Gemeinschaft (Max-Wenzel-Straße 1)
Tel. 037341/ 491773
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Mittwochs am 06. + 13. + 20. + 27.05. / 17:00 Uhr
Klöppel-Gruppe 
Haus der Gemeinschaft (Max-Wenzel-Straße 1)
Tel. 037341 / 3319

Donnerstags am 07. + 21. + 28.05. / 15:00 Uhr
Kinderschnitz-Gruppe
Schnitz-und Klöppelverein Ehrenfriedersdorf 
Haus der Gemeinschaft (Max-Wenzel-Straße 1)
Tel. 037341 / 3319

Donnerstags am 07. + 21. + 28.05. / 17:30 Uhr
Schnitzen (Erwachsene)
Schnitz-und Klöppelverein Ehrenfriedersdorf 
Haus der Gemeinschaft (Max-Wenzel-Straße 1)
Tel. 037341 / 3319

Weitere Veranstaltungstermine:

01.05. / 14:00 – 17:00 Uhr
Frühlingsfest am Siedlerberg – mit Blasmusik, 
Flohmarkt, Spiel- und Schminkstraße
Am Siedlerberg (Aussengelände am Siedlerheim)
Tel. 0173 5763762

04.05. / 16:00 Uhr 
Sprechstunde Friedensrichterin 
Ratssaal 
Tel. 0152 08870770

04.05. / 17:00 Uhr 
Spinn-Gruppe
Haus der Gemeinschaft (Max-Wenzel-Straße 1)
Tel. 037341 / 3319

07.05. / 14:00 Uhr
Näh-Club
„Friesens Nähwerkstatt“ (Lange Gasse 31)
Tel. 037341 / 48475 oder 037341 / 599725

09.05. / 17:00 Uhr
Krimi-Dinner
Sauberg-Klause
Tel. 037341 / 493964
www.sau-berg.de

11.05. / 14:00 Uhr
Saatgut- und Jungpflanzentauschbörse
Gartenheim Triftweg des Gartenverein „Am Greifenstein“ e.V.
Ellen.repmann@sus-ev.de
Tel.: 037341 / 482722

14.05. / 10:00 – 15:00 Uhr 
Papa-Kind-Tag 
Besucherbergwerk Ehrenfriedersdorf
Tel. 037341 / 2557
www.zinngrube.de

15.05. / 17:00 Uhr
Comedy-Kabarett-Dinner: „Der Mann als Mängelexemplar“
Sauberg-Klause
Tel. 037341 / 493964
www.sau-berg.de

17.05. 10:00 – 15:00 Uhr 
Internationaler Museumstag 
Besucherbergwerk Zinngrube Ehrenfriedersdorf
Tel. 037341 / 2557
www.zinngrube.de

21.05. / 14:00 Uhr
Energieberatung 
Haus der Gemeinschaft (Max-Wenzel-Straße 1)
Tel. 0800809802400

21.05. / 14:00 Uhr
Näh-Club
„Friesens Nähwerkstatt“ (Lange Gasse 31)
Tel. 037341 / 48475 oder 037341 / 599725

22.05. / 19:00 Uhr
Untertage Lesung mit Anett Steiner  
Besucherbergwerk Zinngrube Ehrenfriedersdorf
Tel. 037341 / 2557
www.zinngrube.de

25.05. / 11:00 – 14:30 Uhr
Pfingstmontags-Brunch
Sauberg-Klause
Tel. 037341 / 493964
www.sau-berg.de

28.05. / 15:00 Uhr
Maschenfeen
Lange Gasse 31
Tel. 037341 / 48475

30.05. / 17:00 Uhr
Erzgebirgische Volkssänger auf Schellack – Anton Günther & 
Max Wenzel Abend
Haus der Gemeinschaft (Max-Wenzel-Straße 1)
Karten gibt es im Steinbüschel, im HdG und im Rathaus
Tel. 037341 / 491773 oder 037341 / 4524

Änderungen vorbehalten!          

Alle Veranstaltungen unter:                                                

Foto: Pixabay
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Geöffnet dienstags 13 Uhr bis 17 Uhr, 
mittwochs von 10 Uhr bis 12:30 Uhr sowie 13 Uhr bis 17 Uhr

09427 Ehrenfriedersdorf 
Markt 15

Tel. 037341 3060

E-Mail: 
ellen.repmann@sus-ev.de

Die Frauen von Ballymore 
Autorin: Lucinda Riley

Roman von der Autorin der international gefeierten »Sie-
ben-Schwestern«-Reihe - SPIEGEL Bestseller 

Erscheinungsdatum: 12.11.2025 / Neuauflage des  
Originalromans von 1997 

Zwei Frauen, eine tragische Verstrickung und ein tödliches 
Geheimnis. 

Sorcha O‘Donovan wächst behütet in Ballymore an der Süd-
küste Irlands heran. Als sie 16 Jahre alt ist, verliebt sie sich 
unsterblich in den Musiker Con Daly, einen Einzelgänger, der 
in einer Hütte am Strand lebt. Es beginnt eine heimliche Be-
ziehung zwischen den beiden, die aber zu einem Eklat führt: 
Sie werden von der der ebenso vermögenden wie missgüns-
tigen Helen McCarthy aus dem Dorf verraten, und in seinem 
Zorn verbannt Sorchas Vater seine Tochter. Die beiden ver-
lassen über Nacht ihre irische Heimat, um im London der 
1960er Jahre ein neues Leben zu beginnen. Und dort, in der 
brodelnden Metropole, wird für Con ein Traum wahr: der Auf-
stieg vom mittellosen Straßenmusiker zum Leader einer der 
erfolgreichsten Bands seiner Zeit. Aber als Helen in London 
auftaucht, sind die Weichen gestellt für ein Drama, das uner-
bittlich seinen Lauf nimmt ... (Quelle:Thalia.de)

Rezension
»Lucinda Riley verbindet in gewohnter Manier große Gefüh-
le mit einer tragischen Verstrickung und einem tödlichen Ge-
heimnis.« („Frankfurter Rundschau online, fr.de“) 
»Klasse Schmöker mit Drama und Sixties-Flair.« („Für Sie“) 
»Die Neuauflage des Originalromans von 1997 der verstorbe-
nen Autorin Lucinda Riley verspricht Tragik und große Gefüh-
le.« („Neue Woche“)

Veranstaltungen im Haus des Gastes 
„Volkshaus“ Thum

09419 Thum, Neumarkt 4

Tel.: 037297 769280
Fax: 037297 7692810
E-Mail: volkshaus-thum@t-online.de

Mai 2026

Samstag, 02.05.2026; 20:00 Uhr
HITRADIO RTL DiscoNacht – on Tour Ramba Zamba 
im Volkshaus Thum

Samstag, 09.05.2026; um 10:00 Uhr, 14:00 Uhr und 16:30 Uhr
sowie 
Sonntag, 10.05.2026; um 10:00 Uhr und 14:00 Uhr
Musikalische Früherziehung der Kreismusikschule

Vorschau Juni 2026

Mittwoch, 17.06.2026; 14:00 – 18:00 Uhr
Tanztee für Senioren mit Lothar Löscher

Samstag, 20.06.2026; ab 10:00 Uhr 
60-jähriges Jubiläum der Bergkapelle Thum mit 
Festempfang, musikalischen Überraschungen und Tanzparty
- Eintritt Frei –

Änderungen vorbehalten

Die Volkssternwarte lädt zu 
folgenden Veranstaltungen ins 
Zeiss-Planetarium ein:

Freitag, 01.05.	
14:00 Uhr	„Planeten, Sterne, Galaxien - eine Reise in das All“  
	 (ab 9 Jahre)
15:30 Uhr 	„Peterchens Mondfahrt“ (ab 4 Jahre)

Samstag, 02.05. 
16:00 Uhr 	„Der Traumzauberbaum“ Musikprogramm 
	 (ab 4 Jahre) - Sonderveranstaltung

Foto: Pixabay
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Samstag, 02.05. 
17:30 Uhr 	„Die Olchis – das große Weltraumabenteuer“
	 (ab 6 Jahre)
19:00 Uhr 	„Queen Heaven“ (ab 16 Jahre) 
	 Musikshow - Sonderveranstaltung

Sonntag, 03.05. 
14:00 Uhr 	„Die Jagd nach Dunkler Materie“ (ab 14 Jahre)
15:30 Uhr 	„Der Räuber Hotzenplotz und die Mondrakete“ 
	 (ab 5 Jahre)

Dienstag, 05.05.
11:00 Uhr	 „Bildungsplanetarium“*
14:00 Uhr 	„Planeten, Sterne, Galaxien - eine Reise in das All“ 
	 (ab 9 Jahre)
15:30 Uhr 	„Die Magie der Schwerkraft“ (ab 10 Jahre)

Mittwoch, 06.05. 
11:00 Uhr	 „Bildungsplanetarium“*
14:00 Uhr 	„Hallo Weltraum, wir kommen“ (ab 9 Jahre)
15:30 Uhr 	„Im Zauber der Polarlichter“ (ab 12 Jahre)

Donnerstag, 05.05.
11:00 Uhr	 „Bildungsplanetarium“*
14:00 Uhr 	„Planeten, Sterne, Galaxien - eine Reise in das All“ 
	 (ab 9 Jahre)
15:30 Uhr 	„Die Olchis – das große Weltraumabenteuer“ 
	 (ab 6 Jahre)

Samstag, 09.05. 
16:00 Uhr 	„Der Traumzauberbaum“ Musikprogramm
	 (ab 4 Jahre) - Sonderveranstaltung
19:00 Uhr 	„Ballonflucht“ (ab 10 Jahre) Livevortrag
	 - Sonderveranstaltung

Sonntag, 10.05. 
14:00 Uhr	„Planeten, Sterne, Galaxien - eine Reise in das All“ 
	 (ab 9 Jahre)
15:30 Uhr 	„Die Olchis – das große Weltraumabenteuer“
	 (ab 6 Jahre)

Dienstag, 12.05.
09:30 Uhr „Bildungsplanetarium für Klasse 4“
11:00 Uhr	 „Bildungsplanetarium“*
14:00 Uhr 	„Planeten, Sterne, Galaxien - eine Reise in das All“ 
	 (ab 9 Jahre)

Mittwoch, 13.05. 
09:30 Uhr „Bildungsplanetarium“*
11:00 Uhr	 „Bildungsplanetarium“*
14:00 Uhr 	„Hallo Weltraum, wir kommen“ (ab 9 Jahre)

Freitag, 15.05.	
14:00 Uhr	„Planeten, Sterne, Galaxien - eine Reise in das All“ 
	 (ab 9 Jahre)
15:30 Uhr 	„Die Olchis – das große Weltraumabenteuer“
	 (ab 6 Jahre)

Samstag, 16.05. 
16:00 Uhr 	„Der Traumzauberbaum“ Musikprogramm
	 (ab 4 Jahre) - Sonderveranstaltung
17:30 Uhr 	„Entdecke das Sonnensystem“ (ab 12 Jahre) 
	 - Astro-Spezialprogramm
19:00 Uhr 	„Star Rock Universe“ (ab 16 Jahre) 
	 - Sonderveranstaltung

Sonntag, 17.05. 
14:00 Uhr 	„Im Zauber der Polarlichter“ (ab 12 Jahre)
15:30 Uhr 	„Stups, die kleine Sternschnuppe“ (ab 5 Jahre)

Dienstag, 19.05.
11:00 Uhr	 „Bildungsplanetarium“*
14:00 Uhr 	„Planeten, Sterne, Galaxien - eine Reise in das All“ 
	 (ab 9 Jahre)
15:30 Uhr 	„Entdecke das Sonnensystem“ (ab 12 Jahre) 
	 - Astro-Spezialprogramm

Mittwoch, 20.05. 
11:00 Uhr	 „Bildungsplanetarium“*
14:00 Uhr 	„Hallo Weltraum, wir kommen“ (ab 9 Jahre)
15:30 Uhr 	„Milliarden Sonnen 
	 - Eine Reise durch unsere Galaxie“ 
	 (ab 14 Jahre) - Astro-Spezialprogramm

Donnerstag, 21.05.
11:00 Uhr	 „Bildungsplanetarium“*
14:00 Uhr 	„Planeten, Sterne, Galaxien - eine Reise in das All“ 
	 (ab 9 Jahre)
15:30 Uhr 	„Ein Sternbild für Flappi“ (ab 5 Jahre)

Freitag, 22.05.	
09:30 Uhr „Die Olchis – das große Weltraumabenteuer“
	 (ab 6 Jahre)

Samstag, 23.05. 
17:30 Uhr 	„Queen Heaven“ (ab 16 Jahre) Musikshow 
	 - Sonderveranstaltung

Sonntag, 24.05. 
14:00 Uhr	„Entdecke das Sonnensystem“ (ab 12 Jahre) 
	 - Astro-Spezialprogramm
15:30 Uhr 	„Planeten, Sterne, Galaxien - eine Reise in das All“ 
	 (ab 9 Jahre)
17:00 Uhr 	„Star Rock Universe“ (ab 16 Jahre) 
	 - Sonderveranstaltung
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Dienstag, 26.05.
09:30 Uhr „Bildungsplanetarium“*
11:00 Uhr	 „Bildungsplanetarium“*
14:00 Uhr 	„Planeten, Sterne, Galaxien - eine Reise in das All“ 
	 (ab 9 Jahre)

Mittwoch, 27.05. 
09:30 Uhr „Bildungsplanetarium“*
11:00 Uhr	 „Bildungsplanetarium“*
14:00 Uhr 	„Hallo Weltraum, wir kommen“ (ab 9 Jahre)

Donnerstag, 28.05.
09:30 Uhr „Bildungsplanetarium“*
11:00 Uhr	 „Bildungsplanetarium“*
14:00 Uhr 	„Planeten, Sterne, Galaxien - eine Reise in das All“ 
	 (ab 9 Jahre)

*“Bildungsplanetarium“ : 
Ist kein feststehendes Programm, sondern ein Zeitfenster, 
welches von Kitas oder Schulen sowie interessierten Gruppen 
gebucht werden kann.
Nach der Reservierung kann das Programm in Absprache der 
Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt werden.
Bitte Webseite beachten und Onlinebuchungsportal verwenden!

In den Veranstaltungen wird auch der aktuelle Sternhimmel 
gezeigt und erläutert. 

Kartenreservierung Tel. 037341/ 7435 
(Mo-Fr: 8-12 und 13-15 Uhr)
www.sternwarte-drebach.de
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Jahrestag²: 	 Ein Abend für Anton Günther 
	 und Max Wenzel
Zwei bedeutende Stimmen des Erzgebirges - 
Historische Aufnahmen, Geschichten und Live‑Musik am 
30. Mai 2026, Haus der Gemeinschaft, Ehrenfriedersdorf

Ehrenfriedersdorf lädt am 30. Mai 2026 zu einem besonde-
ren musikalisch historischen Vortragsabend ins Haus der  
Gemeinschaft (Max Wenzel Straße 1) ein. Unter dem Titel 

„Erzgebirgische Volkssänger auf Schellack 
– Anton Günther & Max Wenzel“

nimmt der Geschichtsforscher Dirk Gebhardt (GHT – Gesell-
schaft für Historische Tonträger e.V., Wien) das Publikum mit 
auf eine Reise in die Klangwelt zweier bedeutender erzge-
birgischer Mundartdichter – und das aus gleich zweifachem 
Grund.

Jährungen – zwei prägende Stimmen des Erzgebirges
2026 ist ein besonderes Jahr:

•	 Anton Günther, einer der bekanntesten Lied- und Mund-
artdichter des Erzgebirges, wurde am 5. Juni 1876 geboren 
und würde im Jahr 2026 seinen 150. Geburtstag feiern.

•	 Max Wenzel, ebenfalls prägender Mundartdichter und Na-
mensgeber der Veranstaltungsadresse, stammt aus Ehren-
friedersdorf (geb. 08.04.1879) und verstarb am 4. Septem-
ber 1946 in Chemnitz. Im Jahr 2026 jährt sich somit sein  
80. Todestag.

Dirk Gebhardt zeigt in seinem reich bebilderten Vortrag mit 
zahlreichen historischen Tonbeispielen eindrucksvoll, wie 

eng die Wege beider Künstler miteinander verknüpft wa-
ren – künstlerisch wie biografisch. Gleichzeitig schlägt der 
Abend eine Brücke zwischen den frühen Schellackaufnah-
men und der lebendigen Mundarttradition, die das Erzge-
birge bis heute prägt.

Musik & Atmosphäre
Für die musikalische Ausgestaltung des Abends sorgt  
„Dr Schubert Frank aus Thum“, der mit traditionellen Liedern 
die Atmosphäre der Zeit lebendig werden lässt.
Die Waldschänke „Steinbüschel“ übernimmt die Bewirtung 
und versorgt die Gäste mit Speisen und Getränken.

Rahmen & Organisatorisches

📅 	 Samstag, 30.05.2026
📍 	 Haus der Gemeinschaft, Max Wenzel Straße 1, 
	 Ehrenfriedersdorf (barrierefrei)
     	 Einlass ab 17:00 Uhr      Eintritt frei! 
	 Karten gibt es im Steinbüschel, Rathaus und HdG.

Dass die Veranstaltung in der Max Wenzel Straße 1 stattfin-
det, wirkt fast wie eine kleine lokale Pointe – dort, wo sein 
Name im Stadtbild weiterlebt. Zugleich zeigt der Abend, dass 
viele Menschen über das Leben und Wirken Max Wenzels 
heute nur noch wenig wissen – ein guter Anlass also, die-
se erzgebirgische Stimme wieder stärker ins Bewusstsein zu 
rücken.
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Zeitzeugengespräch im Haus der Gemeinschaft

Am 1. Juni 2026 um 9:30 Uhr lädt die Stadtbücherei und 
die Oberschule „Schule des Friedens“ Ehrenfriedersdorf zu  
einem besonderen Zeitzeugengespräch unter dem Titel „Für 
die Liebe verurteilt“ in das Haus der Gemeinschaft (Max-
Wenzel-Straße 1) ein.

Annemarie Krause (94) aus Thum berichtet aus ihrem beweg-
ten Leben – einer Geschichte von junger Liebe, politischer 
Willkür und fünf Jahren Haft in sowjetischen Gefängnissen. 
1948 wurde sie wegen „Beihilfe zur Fahnenflucht“ verhaftet 
und zu 25 Jahren Haft verurteilt. Ihr Mut, ihre Erinnerungen 
wachzuhalten und öffentlich über stalinistisches Unrecht zu 
sprechen, wurde Anfang März 2026 mit dem Verdienstorden 
der Bundesrepublik Deutschland gewürdigt. Nun berichtet 
die Zeitzeugin über ihre Erlebnisse in jungen Jahren ihres Le-
bens und trägt dabei aus Büchern vor. 

Die Begegnung richtet sich vorrangig an die 9. Klassen der 
Oberschule und ist zugleich für alle Interessieren öffentlich 
zugänglich. 

Da die Platzkapazität begrenzt ist, 
wird um eine kurze telefonische Anmeldung 
unter 0176-73541219 oder 037341/491773 gebeten.
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Sonstiges

Fotos: Sophie Reuter

In fünf Teams pflanzte die andere Gruppe Weißtannen mit 
langen Wurzeln. Um diese in den Boden zu bringen war viel 
Kraft nötig aber gemeinsam mit gegenseitiger Unterstützung 
können nun 800 Tannen hoffentlich einer guten Zukunft ent-
gegenwachsen. Ich musste schnell neue Pflanzpunkte mar-
kieren da unter guter Anleitung der Erwachsenen die Arbei-
ten viel schneller als erwartet vorangingen. 

Staatsbetrieb Sachsenforst 
Forstbezirk Neudorf | Revier Greifensteine
Postanschrift: Rathausstraße 2 | 09427 Ehrenfriedersdorf
Mobil: +49 173 37 16502

Kinder pflanzen Zukunft

Am 21.03.2026 trafen sich die Jugendgruppen des THW  
Annaberg und der Freiwilligen Feuerwehr Ehrenfriedersdorf 
zur Pflanzaktion am Sauberg im Stadtwald unter dem Motto 
„Wer pflanzt gestaltet Zukunft“. 
Pünktlich um 09:00 starteten die gemischten Gruppen. 
Die größeren Jugendlichen bewiesen ihre Kraft beim Ein-
schlagen der Pfähle für den Zaun-Bau. Sie richteten die Pfäh-
le sehr exakt aus und arbeiteten nicht kopflos wie das Foto 
vermuten lässt. 

Es war wie vor zwei Jahren zur offenen Pflanzaktion für jeder-
mann am Waldgeisterweg - auf die Kinder ist Verlass. 
Natürlich ist nach so fleißigem Arbeiten an frischer Luft der 
Hunger groß. Dank der Feuerwehr schmeckten die Bratwürs-
te offensichtlich gut, denn übrig blieb keine und danach 
kam auch noch Hilfe von oben, denn der einsetzende Regen 
war ein Segen für die kleinen Pflanzen. Vielleicht werden in 
zwanzig Jahren junge Familien dort wandern und ihren Kin-
dern erzählen „Die Tannen habe ich mit gepflanzt“. 
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Wir gratulieren

Allen Jubilaren, die ihren Geburtstag 
im Monat Mai 2026 feiern, 

überbringt die Stadtverwaltung Ehrenfriedersdorf 
die besten Wünsche für Gesundheit 

und Wohlergehen. 

Alle Jubilare erhielten einen Blumengruß und die 
Glückwünsche der Bürgermeisterin

02.05.	 Frau Traude Schubert	 93. Geburtstag

11.05.	 Herr Helmut Köhler	 86. Geburtstag

12.05.	 Herr Konrad Reichel	 91. Geburtstag

	 Frau Christina Schumann	 85. Geburtstag

12.05.	 Frau Barbara Wicklein	 84. Geburtstag

	 Frau Karin Meyer	 76. Geburtstag

13.05.	 Frau Anneliese Daniel	 93. Geburtstag

	 Frau Christine Zahl	 75. Geburtstag

14.05.	 Frau Lisbeth Gerlach	 95. Geburtstag

21.05.	 Frau Liane Friedrich	 95. Geburtstag

23.05.	 Herr Walter Sommer	 95. Geburtstag

28.05.	 Frau Ruth Reuter	 95. Geburtstag

29.05.	 Herr Dieter Pollmer	 82. Geburtstag

30.05.	 Herr Fritz Meyer	 78. Geburtstag
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Frau Erika Sprengel feierte am 21.03.2026 
ihren 93. Geburtstag

Ihren 95. Geburtstag feierte Frau Christa Weber 
am 25.03.2026

Am 22.03.2026 feierte Frau Dorothea Müller 
ihren 90. Geburtstag

Frau Elisabeth Wolf feierte ihren 91. Geburtstag 
am 25.03.2026
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Annoncen

Die Eheleute Albrecht und Leonore Grimm feierten am 
07.04.2026 ihr Fest der Diamantenen Hochzeit

Am 03.04.2026 feierte Frau Christa Mei ihren 92. Geburtstag.
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RECHTSBERATUNG · STEUERBERATUNG · UNTERNEHMENSBERATUNG · NACHFOLGE

„Ob Angriff oder Verteidigung – 

              mit uns bleiben Sie am Ball!“

Markus Wiesehütter
Steuerberater, Fachberater für
Unternehmensnachfolge (DStV)

Stefanie Wiesehütter 
Rechtsanwältin

09427 Ehrenfriedersdorf · Markt 15 · kanzlei@wiesehuetter.com · 037341 / 589939
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Ihr Ehrenfriedersdorfer

Bestattungshaus 
       „PIETÄT“

Heiko Martin

- Besprechungsraum im Erdgeschoss -
- Kundenparkplatz vorm Haus -

Bürozeiten: Mo. - Fr.   8.00 - 16.00 Uhr
              oder nach Vereinbarung

Durchführung aller Bestattungsdienstleistungen
und Bestattungsvorsorge, auf Wunsch Hausbesuche

Tag und Nacht erreichbar
        (037341)  30 85

Ehrenfriedersdorf,
Chemnitzer Straße 19.

GmbH

Bürgermeisterin

Stadtverwaltung Ehrenfriedersdorf, Markt 1, 09427 Ehrenfriedersdorf

Hausadresse:
Stadtverwaltung
Ehrenfriedersdorf
Markt 1
09427 Ehrenfriedersdorf
Telefon: (037341) 45-0
Fax: (037341) 45-80

Bankverbindung:
Deutsche Kreditbank AG Chemnitz Erzgebirgssparkasse Volksbank Mittleres Erzgebirge eG
IBAN: DE53 1203 0000 0001 4124 69 IBAN: DE54 8705 4000 3450 0000 38 IBAN: DE19 8706 9075 0350 0712 53
BIC: BYLADEM1001 BIC: WELADED1STB BIC: GENODEF1MBG

Kein Zugang für elektronisch signierte sowie verschlüsselte Dokumente, außer
für Verfahren im Rahmen der EU-Dienstleistungsrichtlinie. 
  

www.stadt-ehrenfriedersdorf.de
info@stadt-ehrenfriedersdorf.de

amtsblatt@stadt-ehrenfriedersdorf.de

Amts- und Informationsblatt
BERGSTADT-NACHRICHTEN


